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Auch dieses Jahr war die Tanzsportab-
teilung der SG Weiterstadt wieder einmal 
Gastgeber einer hervorragend besetzten 
Tanzsport-Veranstaltung. Am 19. April 
2015 fanden im Bürgerzentrum in Weiter-
stadt-Gräfenhausen die Entscheidungen 
in der Senioren II C, der Senioren II B, der 
Senioren II A  und Senioren III S Klasse 
der Standardtänze statt. 
Beim sehr gut organisierten Turnier gin-
gen zunächst die Senioren II C mit 12 
Tanzpaaren an den Start. Den ersten 
Platz erreichten schließlich Dorothea und 
Andreas Schwarm vom TSC Melodie 
Saarlouis. Von der TSA der SG Weiter-
stadt gingen Susanna und Oliver Brix an 
den Start. Bei starker Konkurrenz kam 
das Paar auf den 7. Platz.
Im nächsten Turnier der Senioren II B 
nahm erneut ein Paar vom ausrichtenden 
Verein teil. Andrea Keutschegger-Jäsch-
ke und Jürgen Bauer belegten bei diesem 
spannenden Turnier und ebenfalls starker 
Konkurrenz  den 7. Platz von 11 gestar-
teten Paaren. Sieger wurden in dieser 
Turnierklasse Kristina und Felix Bühler 
vom TSC Grün-Gold Speyer e.V. In den 
Pausen zwischen den Turnieren kam die 
Jazz-Dance Gruppe UNIQUE der TSA 
der SGW mit einer neuen Choreografie 
zum Einsatz.
Diese Gruppe trainiert mittwochs unter 
der Leitung von Katja Sprave und Anke 
Huhn. Das begeisterte Publikum spende-
te viel Applaus.
Mit einer kleinen Aufmerksamkeit des 
gastgebenden Vereins bedankte man 
sich für den gelungenen Auftritt. 
Weiter ging es mit dem Turnier der Se-

nioren II A. Hier gingen 6 Paare an den 
Start.
Den 1. Platz belegte hier das Paar Christi-
ane und Markus Litters vom Dance Point 
Zweibrücken e.V.
Eine Ehrung ganz besondere Art wurde 
anschließend unserer 1. Vorsitzenden 
Frau Christa Bauer zuteil. 
Sie wurde vom Vizepräsident des Hes-
sischen Tanzsportverbands Herrn Wolf-
gang Tiehl für die jahrelange ehrenamt-
liche Tätigkeit als 1. Vorsitzende unserer 
Tanzsportabteilung und der Verdienste 
für den Tanzsport in 
Hessen mit einer Eh-
renurkunde und einer 
Verdienstnadel geehrt.
In diesem Zusammen-
hang wurde auch die 
erfolgreiche tänze-
rische Laufbahn mit 
265 ersten Plätzen in 
der Sonderklasse er-
wähnt.
Den abwechslungs-
reichen Nachmittag 
rundete das Turnier der 
Senioren III S ab. 
Es nahmen 9 Tanz-
paare teil. Sieger wur-
den Petra und Hans 
Sieling vom TSC Fulda 
e.v.
Auch bei dieser Tur-
nierveranstaltung der 
TSA der SGW durften 
wir uns über ein gelun-
genes Tanzturnier mit 
Tanzpaaren aus 4 Bun-

Amateur-Tanzturniere der Tanzsportabteilung der 

SG Weiterstadt

Fast alle Teilnehmer der diesjährigen DTSA Veranstaltung

desländern freuen. 
Die Turnierleitung bei allen Turnieren 
übernahm unser 2. Vorsitzender, Herr 
Dietlof Arthofer. Die zahlreichen Zuschau-
er erlebten auch diesmal wieder einen 
sportlich unterhaltsamen Nachmittag. 

Fit mit dem 

Fitnessstudio
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Besucht

unsere

Vereins-

gaststätte

Erfolge für Showtanz-

gruppe der SG Weiter-

stadt
Die Showtanzgruppe UNIQUE konnte in 
diesem Jahr wieder gute Erfolge verbu-
chen:
Mit der erfolgreichen Teilnahme an drei 
Turnieren in dieser Saison wurde der 
Platz in der 1. Bundesliga verteidigt. 
Mit 261, 261, und 265 Punkten ertanzten 
sich UNIQUE einen 10. und zwei 3. Plätze 
und konnten sich Platz 12 in der Rangli-
ste sichern.
Sogar eine Qualifikation für den DVG – 
Pokal war dieses Jahr möglich gewesen, 
nur leider können die Tänzerinnen wegen 
Krankheitsausfällen nicht daran teilneh-
men.
Gerne nehmen UNIQUE noch Mittänze-
rinnen und auch Tänzer auf. 
Sie sollten mindestens 18 Jahre alt sein, 
eine Grundbildung im Klassischen, Jazz, 
Modern oder Gardetanz besitzen und 
Freude an der gemeinsamen Sache mit-
bringen.
Trainiert wird mittwochs, von 19 bis 21.30 
Uhr in Raum Hamburg im Trainingszen-
trum am Aulenberg in Weiterstadt.

Nächste Veranstal-

tungen in 2015:
Tag der offenen Tür: 5.9.15 Auftritte der 
Gruppen der Tanzsportabteilung ab 14 
Uhr 
Abteilungsausflug am 13.9.2015

TSA Tanzpaar der SG 

Weiterstadt erfolgreich 

beim Frühlingstanztur-

nier des TSC Röder-

mark  
Nach dem Aufstieg am 17. Januar 2015 
in die Klasse Sen. II. C Standard, bestritt 
am Sonntag, den 29. März  2015 beim 
Frühlingstanzturnier des TSC Rödermark 
das Tanzturnierpaar Oliver und Susanna 
Brix von der TSA Blau-Gelb der SG Wei-
terstadt sein erstes Tanzturnier in der auf-
gestiegenen Klasse Sen. II. C Standard. 
13 Turnierpaare gingen in der Klasse 
Senioren II. C an den Start. Das Wei-
terstädter Tanzpaar steigerte sich und 
überzeugte von der Vorrunde über die 
Zwischenrunde, sodass sie das Finale 
erreichten. Im Finale selbst verfehlten sie 
um einen Punkt nur knapp den 3. Platz 
und belegten einen guten vierten Platz. 
Diesen Erfolg verdankt das Tanzpaar 
nicht nur seinem sportlichen Ehrgeiz, 
sondern auch den Trainern Christa und 
Willy Bauer. 

DTSA – Deutsches 

Tanzsportabzeichen 

am 14. Juni 2015
Insgesamt nahmen 69 Teilnehmer teil, die 
allesamt bestanden haben,
Folgende Auszeichnungen konnten ver-
liehen werden:
27 x Bronze, 22 x Silber, 7 x Gold, 1x Gold 
mit Kranz, 12 Wiederholungen.

Auftritt der „Devil 

Cloggers“ in Traisa
Viel Applaus beim Auftritt der Clogger 
Gruppe beim Tanz in den Mai.
Der Tanz in den Mai ist seit vielen Jahren 
fester Bestandteil des Jahreskalenders 
des Ortsteils Traisa. Die „Stiftung Traisa 
lebt“ übernimmt die Organisation und 
hatte die Devil Cloggers der SG Weiter-
stadt zum Auftritt eingeladen. Als Un-
terhaltungsprogrammpunkt präsentierte 
sich die Gruppe mit drei Tänzen.  
Clogging ist ein nordamerikanischer 
Stepptanz, der sich aus verschiedenen 
europäischen Volkstanzformen in einen 
dynamischen Stepptanzsport entwickelt 
hat. Diese Tanzart unterscheidet sich 
vom „klassischen“ Stepptanz durch dop-
pelte Steppeisen an den Schuhen, so ge-
nannten Taps. 
In zwei Viererformationen war der Einstieg 
gut gelungen.  Auch der zweite Tanz wur-
de mit viel Applaus belohnt. Nach dem 
dritten Lied wollte sich die Gruppe ver-
abschieden, doch erst nach einer Zugabe 
wurde weiter in den Mai getanzt.

 








 



Die Eröffnung des 15. Landesturnfests 
am Mittwochabend war ein Spektakel für 
Jung und Alt und lockte 4500 Sportler und 
viele Besucher nach Gießen. Unumstrit-
tener Stargast war Fabian Hambüchen, 
der den Festzug mit dem Banner des 
Hessischen Turnverbands anführte. Der 
Turnfest-Tanz und das abwechslungs-

Sonne rettet das Landesturnfest in Gießen
 Fünf Tage Sport, Action, Trends, Partys und Shows

reiche Programm stimmten die Sportler 
auf die kommenden Tage ein. 
In bester Turnfeststimmung starteten die 
Weiterstädter Turnerinnen in ihren Wahl-
wettkampf. In den Bereichen Gerättur-
nen, Gymnastik und Rope Skipping wur-
den zwei erste Plätze und weitere gute 
Platzierungen erreicht. Leider war der 

Verkehrsverbund mit dem Ansturm der 
Sportler und den häufigen Wechsel der 
Veranstaltungsstätten überfordert und so 
mussten etliche Kilometer zu Fuß bewäl-
tigt werden. Der Abend klang mit einem 
Konzert von Neoh auf der Showbühne 
aus. Mit Deutsch-Rock begeisterte die 
Gruppe das Publikum. 
Die angereisten jugendlichen SGW Tur-
nerinnen eroberten die Turnfestmeile mit 
den unterschiedlichsten Mitmachange-
boten unter anderem der begehrten Air-
Track-Bahn. Neben dem Spaßfaktor wur-
de auch an der Verbesserung von Flick- 
Flack und Salto gearbeitet. Spannend 
war auch das vielfältige Angebot des 
HTJ Spot. Währenddessen betreuten die 
älteren Teilnehmerinnen die Reifeprüfung 
und den Bungee-Run und einige bewäl-
tigten das Deutsche Sportabzeichen.
Am Freitag wurde es dann für die erwach-
sene TGW-Mannschaft spannend. Die 
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gesamte Weiterstädter Delegation reiste 
mit an, um die jungen Frauen vor Ort an-
zufeuern und den sportlich vielfältigen 
Wettkampf, bestehend aus leichtathle-
tischen und turnerischen Disziplinen, mit 
zu verfolgen. Früh am Morgen standen 

die Leichtathletik-Disziplinen auf dem 
Programm. Beim Medizinballweitwurf 
konnte mit einer Punktlandung die volle 
Punktzahl erstritten werden. In der Halle 
in Heuchelheim fanden anschließend die 
nicht messbaren Disziplinen, zu denen 

unter anderem das Gruppenturnen und 
–tanzen zählen, statt. Die Weiterstädte-
rinnen gingen gegen 13.00 Uhr auf die 
Bodenfläche. Belohnt wurde die Turnü-
bung mit einer soliden Punktzahl, trotz 
kleiner Fehler. Einige der Teilnehmerinnen 
zeigten an diesem Tag das erste Mal neue 
akrobatische Elemente und konnten sehr 
zufrieden mit ihrer Leistung sein. Mit der 
Tageshöchstwertung im Tanzen beende-
te die Mannschaft den Wettkampf. Durch 
eine sehr gelungene Choreographie auf 
den Titel „Hallelujah“ sorgte die Mann-
schaft für Gänsehaut und eine tolle Atmo-
sphäre in der Halle. Belohnt wurden die 
Leistungen mit dem ersten Platz. 
Besondere Highlights der Tage waren die 
Turnfest-Gala am Freitag, die mit einer 
atemberaubenden Show die Zuschauer 
verzauberte sowie die dänische Show-
gruppe Ollerup. Bei einer Stadtrallye 
konnten außerdem die Sehenswürdig-
keiten von Gießen erkundet werden und 
die Stadt und ihre Bewohner wurden nä-
her kennengelernt.
Nach fünf Tagen in der Schulunterkunft, 
viel Spaß, einer tollen sportlichen Atmo-
sphäre und einer gelungenen Abschluss-
veranstaltung endete das sonnige Turn-
fest.

Mit einem zweiten Platz für die Kids-
Cup-Gruppe und dem ersten Platz der 
Erwachsenen schlossen am Wochen-
ende die TGW-Mannschaften der SGW 
die Hessische Meisterschaft im Tur-
nerjugendgruppen-Wettkampf ab.
TGW ist ein facettenreicher Wettkampf, 
der das Turnen zum einen mit leichtathle-
tischen Disziplinen und zum anderen mit 
dem Tanzen und Singen in der Gruppe 
verbindet.
Am 30. Mai reiste die Sportgemeinde mit 
insgesamt zwei Mannschaften zu den 
Hessischen Meisterschaften in Jüges-
heim an. Für die Kids-Cup Mannschaft 
sollte es der erste große Wettkampf wer-
den. 
Die Kleinsten des ganzen Wettkampfes 
begannen um 10.15 Uhr mit dem Staffel-
lauf. Mit 7,35 von zehn möglichen Punk-
ten gelang ihnen ein erfolgreicher Start. 
Die Erwachsenen machten sich kurz da-
rauf auf den Weg zum Medizinballweit-
wurf. Als einzige Mannschaft in ihrem 
Wettkampf schafften sie einmal mehr die 
volle Punktzahl. Nachdem die Leichtath-
letik nun abgeschlossen war, ging es zu 
den nicht messbaren Disziplinen in die 
Halle. 

Erfolgreiches Wochenende für die TGW Mann-

schaften der Sportgemeinde Weiterstadt

Bild v.l.n.r. Obere Reihe: Linda Böhnlein, Stefanie Guba, Tanja Baumann, Katrin Pellow-

ski, Patrizia Lachnit, Sophia Lohrum, Isabell Lachnit, Christina Seemann, Melanie Jung

Mittlere Reihe: Chiara Zurlo, Paula Eperiesi-Beck, Davina Steinwedel, Paula Körner, 

Amira Speigner, Sara Schick, Maren Christ, Emily Aichah

Untere Reihe: Inaía Hrach, Finja Walter, Sina Nothnagel, Hannah Roick, Lara Fischer
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Die Kinder standen zunächst vor ihrer 
Überraschungsaufgabe und wurden laut-
stark von allen Mitgereisten angefeuert. 
Der Elternblock tobte und war sehr stolz 
auf die Gruppe. Um die Mittagszeit wurde 
es dann spannend. Die Mannschaft durf-
te das erste Mal ihr Lied „Ich versuch´s 
nochmal“ vortragen, während sich die 
Erwachsenen auf ihre Bodenübung vor-
bereiteten. Das Singen wurde mit 8,15 
Punkten belohnt. Die Turnübung der Äl-
teren konnte sich ebenfalls sehen lassen. 
Mit 9,65 Punkten erreichte man hier die 
Tageshöchstwertung im gesamten Teil-
nehmerfeld. 
Der Wettkampf näherte sich dem Ende, 
als es für die Jüngsten ebenfalls auf die 
Bodenfläche ging. Die Übung gelang 

und begeisterte die Fans und auch das 
Kampfgericht. Mit den 9,15 Punkten für 
die gezeigte Leistung und der höchsten 
Wertung der Wettkampfklasse im Turnen, 
konnten die Trainerinnen Tanja Baumann, 
Patrizia Lachnit und Katrin Pellowski 
mehr als stolz auf die Mannschaft sein. 
Der Grundstein für eine erfolgreiche Zu-
kunft scheint gelegt zu sein und man darf 
sich auf die kommenden Jahre und die 
Entwicklung der erst siebenjährigen freu-
en. 
Zu später Stunde stand nur noch ein 
Programmpunkt auf dem Plan: der Tanz 
der Erwachsenen-Mannschaft. Die Wett-
kampfleitung sorgte für eine tolle Atmo-
sphäre in der Halle und so bestaunte 
nochmals das gesamte Publikum vor Ort 

die letzte Darbietung. Die Mädels nah-
men die Stimmung um sich herum auf 
und wurden am Ende mit der Höchst-
punktzahl des Tages und einer großar-
tigen Wertung von 9,90 Punkten belohnt. 
Katrin Pellowski, Trainerin der Mann-
schaft, kämpfte mit den Tränen, als sie 
ihre großen Mädels am Ende in die Arme 
schließen durfte.
Später standen die Platzierungen dann 
fest: Die Kids-Cup-Mannschaft sicher-
te sich den zweiten Platz mit insgesamt 
25,65 Punkten. Für die Gesamtwertung 
von 29,55 Punkten gab es Gold für die Er-
wachsenen, die erst einen Tag zuvor den 
Sportehrenpreis des Landkreis Darm-
stadt-Dieburg für ihre Leistungen und ihr 
ehrenamtliches Engagement erhielten. 

Auch dieses Jahr ist die SG Weiterstadt 
mit 2 Mannschaften beim Main-Rhein-

Main-Rhein-Pokal Schülerinnen Mannschaft

Pokal Mannschaftswettkampf ange-
treten. Beide Mannschaften, von den 

Trainerinnen Angela Marthe und Claudia 
Birkner trainiert, mussten in zwei Runden 
ihr Können zur Schau stellen. Nach der 
ersten Runde, am 08. März 2015, belegte 
die 2. Mannschaft mit den Turnerinnen 
Lilly Jzquierdo, Amelie Burzyk, Emily Pa-
tella, Alea Ilayda Demir und Lucy Kauf-
mann den 11. Platz. Die 1. Mannschaft, 
mit den Turnerinnen Lily Joy Riegel, Maja 
Volz, Nina Leonhardt, Natalia Knodt und 
Wiktoria Wolwowicz, schaffte es in der 
ersten Runde mit einer Differenz von 
gerade mal 0,40 Punkten sogar auf den 
1. Platz. Die 2. Runde fand dann am 25. 
April 2015 statt und alle Turnerinnen ga-
ben nochmal ihr Bestes. Mit den Punkten 
aus der 1. und der 2. Runde blieb die 2. 
Mannschaft auf dem 11. Platz und die 1. 
Mannschaft belegte einen guten 2. Platz. 
Die Trainerinnen sind sehr stolz auf alle 
ihre Turnerinnen und freuen sich bereits 
auf den nächsten Wettkampf.

Fünf Mannschaften der SG Weiterstadt 
starteten am 20. Juni und am 4. Juli bei 
den Gaumannschaftsmeisterschaften im 
Gerätturnen weiblich. Für die Turnerinnen 
war es die letzte Gelegenheit die alten  
P-Stufen zu turnen, da ab dem nächsten 
Jahr neue Pflichtübungen eingeführt wer-
den. Sich trotz der heißen Temperaturen 
in der Halle auf die Übungen zu konzen-
trieren war wohl die größte Herausforde-

Gaumannschaftsmeisterschaften in Biebesheim 

und Büttelborn
Fünf Mannschaften starten im Gerätturnen bei sonnigen Temperaturen

rung des Tages, die der Mannschaft  im 
Qualifikationswettkampf  P5 gut gelun-
gen ist. Hier belegten Noemi Baumann, 
Livia Fredenhagen, Naemi Kelleter, Jana 
Stallmeier und Milena Ziegenbein mit 
317,4 Punkten den 5. Platz. Als Aner-
kennung für ihre Teilnahme an dem hes-
sischen Landesfinale in Neu Isenburg 
bekam Milena Ziegenbein zusätzlich eine 
Sonnenblume überreicht.

Im Rahmenwettkampf P5 - P7 starteten 
Katrin Guba, Nina Puntke, Tammy Haus-
laden, Julia Kaiser und Shania Buben-
heimer und belegten ebenfalls den 5. 
Platz mit 342,3 Punkten. Die Mannschaft 
im Rahmenwettkampf P5 - P6 startete  
wegen einiger Ausfälle nur mit drei Tur-
nerinnen. Jacqueline Fischer, Jana Haak 
und Hanna Vogler belegten mit 291,55 
Punkten den 6. Platz.

TURNEN
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Im Rahmenwettkampf P4c/P5 starteten 
Margot Bagnoud, Vivien Daum, Johan-
na Pons, Carla Vargas, Mia-Antonia Volz, 
Yuting Wang und Luisa Wolf, die sich 
durch eine gute zweite Runde von dem 
12 auf den 11. Platz mit 323,5 Punkten 
verbessern konnten. Im gleichen Wett-
kampf starteten Amélie Bobzin, Clara 
Hofmann, Laura Kaiser, Sara Kharrat, Ava 
Mehdizadeh und Svenja Rocher und be-
legten mit 316,95 Punkten den 13. Platz. 
Nach der Siegerehrung erhofften sich alle 
Turnerinnen, die Übungsleiterinnen und 
Kampfrichterinnen nur noch eine erfri-
schende Abkühlung.

Kauft bei 

unseren 

Inserenten

Damen 3 blicken auf eine tolle Saison zurück und 

belohnen sich mit dem Aufstieg in die Bezirksliga A

In der Saison 2012/2013 wurde die  
3. Damenmannschaft der HSG WBW neu 
gegründet und bestand überwiegend aus 
Spielerinnen, welche gerade frisch aus 
der Jugend kamen. Die ersten zwei Jahre 
gestalten sich sehr holprig und das junge 
Team musste viele Niederlagen einste-
cken. Somit schlossen die Damen 3 ihre 
erste gemeinsame Saison im unteren Ta-
bellendrittel ab. Auch die zweite Saison 
gestaltete sich ähnlich und wieder muss-
te sich die junge Mannschaft mit einem 
Platz im unteren Tabellendrittel zufrieden 
geben.
Für die Saison 2014/2015 war das Ziel 
deshalb schnell klar: Die Mannschaft 
wollte den Tabellenkeller verlassen und 
sich einen Platz im Mittelfeld sichern. Mit 
diesem Ziel und viel Motivation startete 
die junge Mannschaft um Trainer Sven 
Sievert in die Vorbereitung. Nach einer 
ausgiebigen und intensiven Vorberei-
tungsphase starteten die Damen 3 in die 
Saison. Im ersten Spiel zeigte sich sofort, 
dass sich die harte Vorbereitung gelohnt 
hatte und die ersten Punkte konnten nach 
einem deutlichen Sieg auf dem eigenen 
Konto verbuchen.
Bereits Anfang November empfingen die 
Damen 3 die Absteiger und Aufstiegsfa-
voriten der SG Arheilgen zum ersten Spit-
zenspiel der Saison. Zu diesem Zeitpunkt 
war es ein Kopf-an-Kopf-Rennen zwi-
schen den beiden Mannschaften und der 
Mannschaft des HC VfL Heppenheim. 

Der Siegeswillen zeigte sich durch die 
gesamte HSG-Bank, sodass nach einem 
schweren Spiel ein 25:21-Sieg gegen den 
Aufstiegsfavoriten verzeichnet werden 
konnte. 
Drei Wochen später ging es nach Hep-
penheim zum nächsten Spitzenspiel. Hier 

musste die junge Mannschaft ihre erste 
Niederlage verzeichnen. Durch das Ein-
setzen einer nichtspielberechtigten Spie-
lerin aus Heppenheim wurde nachträglich 
das Spiel zugunsten der HSG gewertet, 
sodass bereits in der Winterpause der 
erste große Erfolg, die Herbstmeister-

Zur Meistermannschaft gehörten: Trainer Sven Sievert Carolin Schneider, Nadine Eilers, 

Celine Neumann, Jennifer Schett, Kathrin Prenzel, Pia Kessler, Alisa Brummer, Denise 

Dexheimer, Sarah Schmidt, Vanessa Krei, Martyna Stachowiak, Michelle Klier, Alisha 

de Groot, Sarah Ackermann, Eva Schecker, Nadine Königstein, Janina Nebel , Birte 

Hoffmann, Lena Hamm(Tor), Maria Beylschmidt (Tor), Denise Klier (Tor), Celina Reiter,

Carolin Schneider

TURNEN / HANDBALL
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schaft, gefeiert werden konnte.
Mit keinem Verlustpunkt starteten die 
Damen 3 in das Jahr 2015. Bereits Ende 
März wurden zwei Punkte in Lorsch lie-
gengelassen und auch der langfristige 
Ausfall von Eva Schecker traf die Mann-
schaft.
Doch auch nach diesem Schlag ließ die 
Mannschaft die Köpfe nicht hängen und 
nahm die Herausforderung an, die Ta-
bellenspitze weiterhin zu verteidigen. 
Drei Wochen später ging es nach Arheil-
gen. Dieses Spiel sollte vorentscheidend 
im Hinblick auf die Meisterschaft sein. 
Beide Mannschaften waren zu diesem 
Zeitpunkt punktgleich und im direkten 
Vergleich war die HSG aufgrund des 
Sieges im Hinspiel besser. Das Spiel war 
wie erwartet schwer, beide Mannschaf-
ten hatten ein klares Ziel vor Augen. Zur 
Halbzeit führte die HSG mit einem Tor, 
die zweite Halbzeit lief zunächst nicht 
gut für die HSG-Damen. 10 Minuten vor 
Schluss lagen sie mit 4 Toren hinten und 
es sah nach einer schmerzlichen Nieder-
lage aus. Mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung kämpfte sich die junge 
Mannschaft zurück und holte mit einem 

verdienten 24:24-Unentschieden einen 
Punkt nach Hause.
Spannend wurde es noch einmal Ende 
März, als die HSG-Damen zu Gast in 
Gadernheim waren. Zwar hatte die junge 
Mannschaft das Hinspiel deutlich gewon-
nen, doch war aus der vergangen Saison 
bekannt, dass die Spiele in Gadernheim 
keineswegs einfach sein werden. Auch 
diesmal war es kein leichtes Spiel. Mit-
te der zweiten Halbzeit schien es, als 
würden die HSG-Damen die Punkte in 
Gadernheim liegen lassen. Doch auch 
hier zeigte sich wieder eine willens-
starke Mannschaft, die niemals den Kopf 
hängen lässt. Nach einer spannenden 
Schlussphase konnte mit einem knappen 
17:15-Sieg der Traum vom Aufstieg auf-
recht erhalten werden. 
Die deutliche Niederlage gegen Heppen-
heim in heimischer Halle tat zwar weh, 
doch war es kein Genickbruch. Im vor-
letzten Spiel der Saison konnte mit einem 
deutlichen 28:10-Sieg gegen den TV Bi-
schofsheim am 26. April in heimischer 
Halle der Aufstieg in die Bezirksliga A 
perfekt gemacht werden.
Mit 15 Siegen, einem Unentschieden und 

zwei Niederlagen bei einem Torverhält-
nis von 387:275 schaut die junge Mann-
schaft um Trainer Sven Sievert auf eine 
sehr erfolgreiche Saison zurück.
Unter dem Motto „Eigentlich wollten 
wir nicht aufsteigen, jetzt machen wir’s 
halt doch“ geht es nun in Bezirksliga A. 
Die Mannschaft freut sich auf die neue 
Herausforderung und hofft auch in der 
kommenden Saison auf die großartige 
Unterstützung von allen Familien, Freun-
den und Fans. An dieser Stelle geht ein 
großes Dankeschön an alle, die unsere 
Damen die gesamte Saison über tatkräf-
tig unterstützt haben. Ob in heimischer 
Halle oder auswärts, die Unterstützung 
von der Tribüne aus war immer eine große 
Stütze der Mannschaft. 

Rund 30 Jugendspieler der HSG spielen in der Be-

zirks- und Hessenauswahl
Beim Rundenabschluss der HSG am  
16. Mai 2015 wurden wie alle Jahre die 
Auswahlspielerinnen und Auswahlspieler 
geehrt, die den Sprung in die Bezirks- 
bzw. Hessenauswahl geschafft haben. 
Rund 30 Jugendspieler konnten sich in 
den Sichtungsmaßnahmen qualifizieren 
und wurden in die jeweiligen Auswahl-
teams berufen. Diese Jugendspieler 

nehmen zusätzlich zu ihren sonstigen 
Trainingseinheiten im Verein an den Aus-
wahlmaßnahmen teil, die regelmäßig 
samstags (Bezirksauswahl) sowie mon-
tags oder mittwochs (Hessenauswahl) 
stattfinden. Besonders zu erwähnen ist, 
dass die beiden Hessenauswahlspieler 
Dennis Daschevski und Luca Vatter nach 
der DHB-Sichtung in diesem Jahr nun 

den Sprung in das DHB-Stützpunkttrai-
ning in Großwallstadt geschafft haben 
und in der ersten Juni-Woche an einem 
fünftägigen DHB-Lehrgang in Saarbrü-
cken teilnahmen. Die HSG hatte wie in 
den Jahren zuvor den jungen Handbal-
lern für ihren persönlichen Einsatz ein 
Auswahl-Shirt vorbereitet und die Ehrung 
in der Sporthalle initiiert. Die Ehrung der 
jungen Handballtalente wurde von der 
Landtagsabgeordneten Heike Hofmann, 
durchgeführt. Sie dankte der HSG für 
ihre gute Jugendarbeit und würdigte die 
jungen Spielerinnen und Spielern für tolle 
Leistung und Engagement  und wünsch-
te ihnen weiterhin viel sportlichen Erfolg. 
Leider konnten bei der Ehrung nicht alle 
jungen Talente dabei sein.
In den Auswahlteams spielen: Nele Beck 
(B), Noemy Hirsch (B), Lina-Marie Pe-
tri (B), Lea Pöschl (B), Amelie Volz (B), 
Lea Trenado-Lopez (H), Jovana Vukovic 
(H), Julia Heyd (B), Naura Kochems (B), 
Marit Hofmann (B), Laura Strehl (H), Miri-
am Radtke (B), Lotte Weber (B), Desiree 
Schuster (B), Annabell Senßfelder (B), 
Lena Meyer (B), Marie Lüdtke (H), Laura 
Dabraio (H), Patricia Becker (H), Natha-
lie Wesp (H), Tom nels (B), Tim Schnei-
der (B), Ian Weber (H), Felix Sturm (H), 
Dennis Daschevski (H), Luca Vatter (H), 
B=Bezirksauswahl, H=Hessenauswahl.

Dein Verein
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Am 30. Mai 2015 fand eines der fünf 
Qualifikationsturniere auf Hessenebene 
in Braunshardt statt. Nur die jeweils er-
sten des Turnieres qualifizieren sich direkt 
für die höchste hessische Spielklasse, die 
Oberliga. Erklärtes Ziel war es daher, die-
ses Turnier zu gewinnen und sich somit 
direkt zu qualifizieren, um wie in den ver-
gangenen Jahren erneut in der Oberliga 
angreifen zu können.
Die Auslosung hatte jedoch eine beson-
ders starke Gruppe ergeben, denn neben 
der gastgebenden HSG waren auch die 
beiden Nachwuchsteams der Bundesli-

Männliche B-Jugend gewinnt das Qualifikations-

turnier und spielt wieder Oberliga
gisten aus Wetzlar und Melsungen sowie 
die TSG Münster II und der TV Gelnhau-
sen dabei.
Gegen den TV Gelnhausen konnte man 
gleich zu Beginn einen 21:15 Sieg feiern.
Im zweiten Spiel gegen Melsungen konn-
te man ebenfalls sehr deutlich mit 26:11 
gewinnen. Der dritte Gegner war Duten-
hofen/Münchholzhausen und dies sollte 
das entscheidende Spiel sein, denn die-
se hatten bis zu diesem Zeitpunkt auch 
jedes Spiel gewonnen. Auch dieses Spiel 
gewann die Heimmannschaft deutlich 
mit dem Endstand 22:13. Im letzten Spiel 

gegen Münster II war dann die Luft raus, 
da die Qualifikation bereits gesichert war, 
dennoch konnten die Jungs auch dieses 
abschließende Spiel mit 19:13 gewinnen.
Somit spielt die männliche B-Jugend der 
HSG auch in der kommenden Saison in 
der hessischen Oberliga.
Für die HSG waren im Einsatz: Lukas 
Kirchmeiser, Lutz Parzeller, Pascal Per-
nau, Niels Jäger, Felix Sturm, Dennis 
Daschevski, Ian Weber, Luca Vatter, Jan 
Heinrich, Joel Engelter; Paul Joachimi 
konnte verletzungsbedingt nicht einge-
setzt werden.

Handball Sommercamp 

2015
Auch in diesem Jahr veranstaltet die 
HSG W/B/W ein Trainingscamp für junge 
Handballer und Handballerinnen. Im Zeit-
raum vom 31.08.-04.9.2015 arbeiten die 
rund 45 Kinder von 09.00 – 15.30 Uhr an 
ihren handballerischen Fähigkeiten.
In den beiden Weiterstädter Sporthallen 
werden die Kinder mit Hilfe von engagier-
tenTrainern und  Betreuern in allen Teilbe-
reichen des Handballs geschult.
An den Trainingstagen wird unter ande-
rem an der Koordination und Technik 
aber auch an Wurfvarianten und Spiel-
verständnis gearbeitet. 
Um das Training abwechslungsreich 
zu gestalten sind neben den Trainings-
einheiten in der Halle ein Besuch im 
Schwimmbad sowie eine Trainingseinheit 
auf dem Beachplatz angedacht.

Terminvorschau der 

HSG:
31.08 -04.09.2015 Sommercamp
05. 09. 2015 20 jähriges Jubiläum der 
HSG

Vier neue Gesichter in 

der 1. Damenmann-

schaft
Die Landesliga Damenmannschaft der 

Ehrung für Walter De-

chert – seit 35 Jahren 

Schiedsrichter für die 

HSG WBW 
Solche Leute braucht ein Verein. 
Walter Dechert von der HSG WBW 
(rechts) wurde bei der Versammlung der 
Vereine in Arheilgen für 35 Jahre Schieds-
richtertätigkeit geehrt. Die Ehrung wurde 
vorgenommen v.l. Walter Rinchen (Be-
auftragter ZN/Sekr.), Ronald Balß (Be-
zirksschiedsrichterwart) und Josef Sem-
melroth (Vizepräsident Hess. Handball-
Verband). Wir gratulieren Walter Dechert 
für die Auszeichnung.

HSG hat sich für die kommende Saison 
mit  den Feldspielerinnen Christina Bin-
der, Anna Dell, Linda Gastgeb (v.l.n.r) 
verstärkt. Zudem wird mit Arne Pathen-
schneider (rechts) ein neuer Trainer die 
Mannschaft betreuen.

Ein Besuch in 

unserer Sauna 

ist immer etwas 

Besonderes
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Wir trauern um Urs Lufft

Urs Lufft – wie er für alle in der Abteilung 

in Erinnerung bleiben wird: Lebensfroh, 

offen, freundlich

Vollkommen überraschend hat der Tod 
am 23. Juni 2015 unseren Freund, Sport-
kameraden und langjährigen Abteilungs-
leiter URS LUFFT mit nur 73 Jahren aus 
dem Leben gerissen. Die Mitglieder der 
Basketballabteilung waren und sind noch 
alle schockiert, tief traurig und in Gedan-
ken bei ihm und seinen Angehörigen.
Es ist bezeichnend, dass Urs fast bis zu 
den letzten Atemzügen für die Weiter-
städter Basketballer aktiv im Einsatz war: 
Am Montagabend, nur wenige Stunden 
vor seinem Ableben, hatte Urs an einer 
Vorbereitungssitzung für das noch an-
stehende DBB-Minifest teilgenommen. 
Diejenigen, die mit ihm zusammen an 
diesem Abend diskutiert und gearbei-
tet haben, konnten es am nächsten Tag 
einfach nicht glauben, dass Urs kurz da-
nach für immer von uns gegangen ist. Für 
die anderen Abteilungsmitglieder war es 
ebenfalls schwer zu akzeptieren, dass ein 
so lebendiger und aktiver Mensch nicht 
mehr unter uns weilt.
Die 1986 gegründete Abteilung – und 
vor allem die heutige Basketballjugend – 
wurde letztendlich von dieser einmaligen 
Person relativ früh geprägt. Als Rektor 
der Schloss-Schule Gräfenhausen hatte 
Urs bereits seit Anfang der 90er Jahre in 
inspirierender Weise seinen Schützlin-
gen die Sportart Basketball beigebracht, 
nicht selten mit beachtlichen sportlichen 
Erfolgen, obwohl der Spaß am Spiel für 
ihn immer am Wichtigsten war. In der 
Saison 1995-96 trat zum ersten Mal mit 
Urs als Trainer eine Mini-Mannschaft der 
Schloss-Schule in den SGW-Vereinsfar-
ben auf; in den Jahren danach war das 
Team aus Gräfenhausen ständig führend 
im Bezirk und immer der Hauptkon-
kurrent für die anderen Miniteams aus 
Rest-Weiterstadt. So ging es weiter bis 
zur Neugestaltung der Altersgruppen in 
der Saison 2001-02; danach wurden alle 
Weiterstädter Mini-Mannschaften zu-

sammengefügt, und Urs engagierte sich 
weiterhin als Trainer verschiedener mU10 
und mU12 Mannschaften.
Als im Jahre 2005 der Vorsitz der Abtei-
lung vakant wurde, erklärte sich Urs – der 
kurz zuvor in die Rente gegangen war – 
bereit, dieses Amt zu übernehmen. In den 
Jahren danach investierte er jede Menge 
Zeit in die sportliche und organisatorische 
Entwicklung der Abteilung, blieb aber in 
seinem persönlichen Bereich als Trainer 
der jüngeren männlichen Jugend und 
als Koordinator der Schulkooperationen 
in der Umgebung extrem motiviert und 
hoch engagiert. Zusätzlich zur Arbeit mit 
seinen eigenen Jugendteams konnte Urs 
immer für die Basketballgruppen der um-
liegenden Grundschulen und für das ein-
mal im Jahr durchgeführte Grundschul-
turnier Zeit und Enthusiasmus finden. 
Mittlerweile ist das Grundschulmodell, 

das er in dieser Gegend so wirkungsvoll 
aufgebaut hat, von mehreren führenden 
Basketballclubs in Hessen nachgeahmt 
worden.
Nach neun erfolgreichen Jahren im Amt 
hat Urs 2014 seine Verantwortungen als 
Abteilungsvorsitzender abgegeben. Die-
ser Rückzug bedeutete aber keineswegs, 
dass sein Einsatz für die Abteilung und 
für den sportlichen Nachwuchs beendet 
werden sollte: Es war nur eine wohlver-
diente Chance, etwas mehr Zeit für sich 
und seine Familie in Anspruch zu nehmen 
und seinen anderen Hobbies mehr Raum 
zu geben.
Und für seine „Freizeitaktivitäten“  
brauchte Urs in der Tat viel Zeit: Seine 
berühmten Auftritte als DJ „Papa Bär“ 
– bei denen ab und zu seine Vorliebe für 
Jazz zu spüren war – füllten immer wie-
der die Lounge-Bar der Centralstation in 
Darmstadt; unter den Anwesenden waren 
stets mehrere Weiterstädter Basketballer. 
Der Globetrotter, Sportfan im weitesten 
Sinne, begabter Künstler und Eisenbahn-
Liebhaber Urs Lufft konnte 2008 mit sei-
nen beiden Brüdern zusammen alle diese 
Interessen kombinieren, als die Drei mit 
dem Trans-Siberian-Express nach Beijing 
und zurück gefahren sind, um die Olym-
pischen Sommerspiele zu besuchen. 
Auch als witziger Erzähler, als Koch, als 
Weinkenner und als begeisterter Boule-
Spieler war Urs gut bekannt.
Urs war ein Unikum: Für uns allen ein Vor-
bild in Bezug auf Geduld, Engagement 
und innerem Antrieb. Der Sport, vor allem 
für und mit Kindern, lag ihm immer am 
Herzen. Er verfügte über die Menschen-
kenntnis, Integrität und Begeisterungsfä-
higkeit, um unseren Sport und die Abtei-
lung in Weiterstadt dahin zu entwickeln, 
wo wir heute stehen.
Wir werden Urs immer dankbar sein und 
ihn vor allem als guten Freund nicht ver-
gessen.

SG verpasst JBBL-Platz

Mit zwei Siegen und zwei Niederlagen 
endete vorläufig am Sonntag 21. Juni 
für die SG Südhessen das ambitionierte 
Projekt der JBBL-Qualifikation. Die Siege 
gegen SSC Karlsruhe (70:39) und Car-
bon Baskets (62:52) reichten nicht aus, 
um die Niederlagen gegen TBB Karlsru-
he (38:39) sowie PS Karlsruhe (36:47) zu 
kompensieren. Als Turnierdritter verpasst 
die SG knapp die Qualifikation.
Nach einem hervorragenden Turnierauf-

takt mit zwei Siegen am 1. Tag war es 
vor allem die unglückliche Niederlage 
am Sonntagmorgen gegen Trier, die den 
Einzug in die JBBL schon in der kom-
menden Saison verhindert. Mit ca. 10 
Wochen Vorbereitung und einem Kader 
fast ausschließlich aus den jüngeren 
Jahrgängen waren es eher die fehlende 
Erfahrung und Routine in den Drucksitu-
ationen, die den Ausschlag in den knap-
pen Spielphasen gaben. Das Auftaktspiel 

zwischen der SG Südhessen und dem 
SSC Karlsruhe war zunächst vor allem 
durch Nervosität geprägt. Karlsruhe er-
wischte den besseren Start und konnte 
sich bis auf 3:11 Zähler absetzen, dann 
endlich fand die SG ihren Rhythmus und 
holte auf, zur Halbzeit hatte die SG schon 
einen deutlichen 15-Punkte Vorsprung. 
Diese konnten dann im weiteren Verlauf 
ungefährdet ausgebaut werden. Trotz 
einiger Leichtsinnigkeiten, die sich die 
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SG in der Schlussphase leistete, war der 
eindeutige Sieg zu keiner Zeit gefährdet.
Die zweite Begegnung gegen die Car-
bon Baskets sollte deutlich spannender 
werden, angesichts der körperlichen 
Überlegenheit einiger gegnerischen 
Spieler ein durch das Coachingteam 
erwarteter Effekt. Wider Erwarten do-
minierten die Gastgeber aber erst mal 
das Spiel und konnten bis Mitte des 2. 
Viertels einen 16-Punkte Vorsprung auf-
bauen. Nach der Halbzeitpause wen-
dete sich aber das Blatt, die Carbon 
Baskets spielten konsequent über ihren 
stabilen und treffsicheren Center, der 
sich nur teilweise verteidigen ließ, er-
höhten auch merklich das Tempo. Mit 
einem 12:0-Lauf eroberte sich Carbon 
die Führung, aber mit Beginn des letzten 
Viertels verteidigte die SG wieder wie zu 
Spielbeginn und erhöhte den Druck. Die 
Baskets Defense geriet durch wieder-
holte Notbremsen in Foulprobleme und 
im Angriff kamen die Gegner nur noch 
zu wenig Korberfolgen. Am Ende domi-
nierte wieder deutlich der Gastgeber und 
gewann das für ihn zweite Duell des Ta-
ges.                                                                                                                                           
Gut motiviert startete Südhessen dann 
ins erste Spiel des zweiten Tages ge-

gen den TBB Trier, der am ersten Tag ein 
knappes Spiel gegen die andere Mann-
schaft aus Karlsruhe, PS Lions, verloren 
hatte. Gut motiviert, aber noch nicht hell-
wach, denn das erste Viertel verschlief 
der Gastgeber komplett. Es war einfach 
für Trier, sich eine 10-Punkte Führung 
vor der ersten Pause zu erarbeiten. Erst 
im zweiten Viertel fanden die Südhes-
sen annähernd zur Form des Vortages 
zurück. Nach einer deutlichen Ansage 
in der Halbzeitpause setzten sie zur Auf-
holjagd an. Schließlich wurde vier Minu-
ten vor Spielende den Ausgleich erreicht, 
die SG patzte dann aber mehrfach in der 
bis dahin guten Verteidigungsleistung. 
Die danach noch erzielten fünf Zähler in-
klusive eines Drei-Punkte Buzzer Beater 
reichten nicht mehr, mit einer ärgerlichen 
Differenz von nur einem Punkt verloren 
die Gastgeber dieses wichtige Spiel.
Ein paar Stunden später ging es um die 
sichere Qualifikation, im letzten Spiel für 
die Südhessen gegen PS Karlsruhe wür-
de ein Sieg dafür vermutlich ausreichen. 
Trotzdem begann die SG ähnlich fahrig 
und unsicher wie am Morgen gegen Trier. 
Mit einem Punkt führten die Gastgeber 
zur Halbzeitpause. Was nun folgte war 
ein offener Schlagabtausch auf Augen-

höhe, jeder Ballbesitz wurde intensiv 
umkämpft. Beide Teams wollten unbe-
dingt und sichtlich den Sieg, aber konn-
ten sich nicht vom Gegner absetzen. Erst 
das letzte Viertel brachte die Entschei-
dung. Karlsruhe zeigte sich vor allem in 
den letzten vier Spielminuten sicherer in 
Ballhandling und Abschluss, konnte 10 
Punkte mehr als der Gastgeber verbuchen 
und das Spiel so für sich entscheiden.                                                                                                                               
Sichtlich enttäuscht zeigten sich sowohl 
Coach und Team als auch Eltern. In der 
verfügbaren kurzen Zeit hatten alle viel 
Arbeit, Begeisterung und Engagement 
investiert, um den beteiligten Athleten 
eine JBBL-Teilnahme zu ermöglichen. 
Das dies letztendlich an einem Punkt im 
drittem Spiel scheitert ist mehr als fru-
strierend, das bestätigt auch Headcoach 
Michael Krause: „Uns war klar, dass dies 
kein Selbstläufer wird, schließlich hatten 
wir nicht viel Zeit und haben mit den Try-
Outs, den Trainings, Athletiktraining so-
wie Turnier und Testspielen viel auf die 
Beine gestellt. Vor allem hat sich in der 
kurzen Zeit ein tolles Team geformt, mit 
dem es Spaß macht zu arbeiten, auf das 
man stolz sein kann und bei dem täglich 
Fortschritte zu sehen sind.“

SG für WNBL qualifiziert   

Das erfolgreiche WNBL-Team mit den Coaches Amci Terzic (links) und Hendrik Schwab 

(rechts) (Foto: SGW)

Spannend ging es am Wochenende 
20./21. Juni in der Weiterstädter Adam-
Danz-Halle zu. Am Ende des Vierer-Tur-
niers zur Neuqualifikation für die Teilnah-
me an der WNBL der kommenden Sai-
son gab es drei Teams mit jeweils zwei 
Siegen. Der bessere direkte Vergleich si-
cherte der SG Weiterstadt/Kronberg den 
Sieg beim Turnier und damit die wichtige 
Qualifikation.

Im ersten Spiel des Turniers trafen die 
Gastgeberinnen auf Towers Speyer, die 
in der vergangenen Saison zweimal be-
siegt werden konnten. Es entbrannte 
ein spannendes Spiel, bei dem sich an-
fangs kein Team absetzen konnte. Mit 
zwei Punkten Vorsprung ging die SG 
in die Pause (29:27). Im dritten Viertel 
schien bei der Spielgemeinschaft der 
Knoten endlich geplatzt zu sein: Acht 

von 12 Freiwürfen brachten die Heim-
mädchen auf die vermeintliche Sieger-
spur (30. Min. 45:33). Dieser Vorsprung 
konnte aber im letzten Viertel nicht mehr 
gehalten werden. Drei 3-Punkt-Würfe 
der Towers-Mädchen reichten aus, um 
die Gastgeberinnen aus dem Konzept 
zu bringen. Die Niederlage mit 55:57 
fiel denkbar knapp aus, bedeutete aber 
schon einen echten Fehlstart ins Tur-
nier.                                                                                                                                         
Speyer leistete sich seinen Fehlstart dann 
am Sonntagmorgen. Gegen die Metro-
pol Girls aus Bochum/Recklinghausen 
verschliefen die Towers das Spiel und 
verloren mit 70:65. Die Konzentration 
der SG Weiterstadt/Kronberg galt nun 
am Sonntagmorgen dem Spiel gegen 
die Capitol Bascats ART Düsseldorf. Die 
Düsseldorferinnen hatten am Vortag ge-
gen die Metropol Girls ebenfalls knapp 
verloren und mussten nun unbedingt 
punkten, um noch eine kleine Chance 
auf den Qualifikationsplatz zu erhalten. 
Von Anfang an setzten die Heimmädchen 
ihre Gäste stark unter Druck, sodass 
deren Spielaufbau überhaupt nicht zur 
Entfaltung kam. Über ein 19:2 im ersten 
Viertel, über einen Halbzeitstand von 
36:9 konnte die SG am Ende mit 66:34 
als deutlicher Sieger aus der Halle ge-
hen.                                                                                                                                           
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Gleich im nächsten Spiel mussten die 
Capitol Bascats gegen die Towers Speyer 
ran. Gegen die müden Bascats aus Düs-
seldorf sprang für Speyer ein Sieg he-
raus, der zugleich auch noch recht hoch 
ausfiel (64:40).                                                         
Die Metropol Girls, mit Siegen gegen 
Speyer und Düsseldorf positiv einge-
stellt, waren der letzte Gegner der SG. 
Ein Sieg mit mehr als vier Punkten be-
deutete für die SG die direkte Qualifika-
tion, eine Niederlage aber das Aus in der 
WNBL. Anscheinend war jetzt allen Spie-
lerinnen klar, dass sie die Zukunft in der 
WNBL selbst in der Hand hatten. Denn 
nun überrannten sie die Gäste zunächst 

mit druckvollem und schnellem Spiel. Die 
Gegnerinnen konnten ihr schnelles Spiel 
überhaupt nicht aufziehen und waren ge-
gen eine gut funktionierende Verteidigung 
machtlos. Über 25:10 nach dem ersten 
Viertel konnte  die Halbzeitführung (32:22) 
sogar noch ausgebaut werden. Verdient 
gewinnt die SG Weiterstadt/Kronberg 
das Spiel mit 71:54 und sichert sich so 
das Teilnahmerecht an der WNBL-Saison 
2015/16.  „Insgesamt haben wir noch viel 
zu tun, aber wir haben heute teilweise 
schon ein gut funktionierendes Mann-
schaftsgefüge auf dem Platz gehabt. Nun 
werden wir den Sommer nutzen, um auch 
unsere neuen, jungen Spielerinnen noch 

besser in das Spiel einzubinden. Ich bin 
zuversichtlich, dass wir mit den Mädchen 
eine positive Saison spielen können,“ so 
ein sichtlich erleichterter Coach Amci Ter-
zic nach Ende des Turniers.                                                 
Zum Team der SG Weiterstadt/Kronberg 
gehörten: Pia Baumgarten, Karen Beuck, 
Aline Blomeier, Sari Cornelius, Danie-
la Burda, Yasmin Ettlich, Carina Fricke, 
Giulia Hartmann Saskia Kasper, Melissa 
Kolb, Katinka Kurz, Emma Moiba, Julia 
Rodriguez, Josefine Rombusch, Kaya 
Schicktanz, Louisa Schmidt, Carolin 
Schmidt, Leia Storm, Anna Wennekamp, 
Anna Winkel, Sandra Wurtinger. Coach 
Amci Terzic, Co-Trainer Hendrik Schwab.

Es wurde heiß beim Minifest  

Die Teilnehmer am DBB-Minifest (Foto: SGW/DBB)

Nachdem rund 400 Kinder an den er-
folgreich in Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Basketball Bund (DBB) orga-
nisierten Minifestivals 2007, 2008, 2012 
und 2013 in Weiterstadt teilnahmen, ver-
anstaltete die Basketballabteilung der 
SGW im Auftrag des DBB auch in diesem 
Jahr wieder ein DBJ-Minifestival. Bereits 
zum fünften Mal durften die Basketballer 
aus Südhessen ein solches Minifestival 
ausrichten, und dieses Mal ging es mit 
Sicherheit – im wörtlichen Sinne – am 
„heißesten“ her. Dieses Jahr fand das 
Minifestival nämlich ausgerechnet vom 
3.-5. Juli statt, als die Temperaturen fast 
überall in Westeuropa bis knapp an die 
40°-Marke stiegen. Sowohl die Gäste 
aus dem Saarland, Baden-Württem-
berg und Nordhessen als auch die hei-
mischen Teilnehmer hatten sich auf ein 
anstrengendes Wochenende eingestellt, 
hatten doch alle mit Bedenken die Wet-
tervorhersage mit Temperaturrekorden 
registriert. Trotzdem war es eine rundum 
gelungene Veranstaltung. Das bekann-

te Format mit einem Turnierspielplan in 
gemischten Mannschaften, umrahmt 
mit Kennenlernspielen und Bewegungs-
parcours, wurde kurzfristig dem Wetter 
angepasst. Minigolfen auf einem schat-
tigen Bahnenparcours und eine Was-
serschlacht sorgten für Abkühlung und 
Abwechslung. Trotzdem, vor allem bei 
Hallentemperaturen weit jenseits der 30 
Grad, waren es drei  anstrengende Tage 
für alle Beteiligten. Das wurde besonders 
am Wasserverbrauch sichtbar, der dop-
pelt so hoch war wie bei vergleichbaren 
Veranstaltungen.
Dem Spaß und der Begeisterung der jun-
gen Basketballer zwischen 6 und 11 Jah-
ren tat dies keinen Abbruch. Der Nach-
wuchs war über die ganze Zeit begeistert 
und hoch motiviert dabei, selbst nach 
den Spielen wurden Hüpfburg, Ballwurf-
maschine und Körbe intensiv genutzt.
Drei Spielhallen, Unterkunft auf dem 
Sportgelände, Rundum-Betreuung und 
die Erfahrung aus den bisherigen vier 
Weiterstädter Minifestivals sorgten für ein 

ideales Umfeld für die Nachwuchssport-
ler und Betreuer. Mit knapp 100 glück-
lichen, aber auch ein wenig erschöpften 
Teilnehmern endete am Sonntagnachmit-
tag das DBJ-Minifestival des Deutschen 
Basketball Bund in Weiterstadt. Rundum 
gut versorgt und gesund konnten alle die 
Heimreise antreten.                                                                   
Danica Paepcke, Jugendbeauftragte der 
Weiterstädter Basketballer, zeigt sich 
erfreut und erleichtert: „Neben dem or-
ganisatorischen Aufwand ist es eine be-
sondere Herausforderung unter diesen 
Bedingungen drei Tage Sport zu trei-
ben. Das haben wir mithilfe vieler Helfer, 
den eigenen als auch den angereisten 
Coaches und Aufsichten gut hinbekom-
men. Fragte man die Teilnehmer bei der 
Abreise nach ihren Eindrücken, war es 
nicht die Hitze, die in Erinnerung blieb, 
sondern die Spiele, die Verpflegung und 
der Gesamtrahmen, der von fast allen 
positiv erwähnt wurde. Das freut uns und 
den DBB als Veranstalter natürlich ganz 
besonders.“
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SGW-Jungs in die Oberliga gezittert 

Das erfolgreiche mU12-Team mit Trainer Justin Mills (Foto:Thiele)

Sicherlich hatte beim Qualiturnier am 20. 
Juni das jüngste Oberliga Team der SGW 
nicht den besten Tag, denn nur gerade so 
wurde die Qualifikation für die Teilnahme 
in der Saison 2015/16 geschafft. Die U12 
Oberliga Hessen geht nun in die 3. Saison 
und zum 3. Mal hat sich die SGW dafür 
qualifiziert. Als Ausrichter und gehan-
delter Favorit tat sich aber das Team der 
SGW sehr schwer während des ganzen 
Turniers, kratzte mit viel Mühe noch gera-
de so die Kurve, um auf den richtigen Weg 
Richtung Oberliga Hessen zu kommen.                                                                                                                                        
Im ersten Spiel stand dem Gastgeber der 
VfB Gießen gegenüber. Verstärkt durch 
den Rückzug des MTV Gießen konnte 
der VfB gut besetzt antreten. Zu Beginn 
setzte jedoch die SGW ein Ausrufezei-
chen. Mit 14:6 ging das Heimteam früh 
in Führung, spielte anfangs sehr gut als 
Mannschaft zusammen und konnte auch 
in der Verteidigung druckvoll agieren. 
Kurz vor Ende des 1. Viertels kassier-
ten die Weiterstädter dann durch kleine 
Konzentrationsfehler einen Lauf der Gie-
ßener, die zum Viertelende wieder dran 
waren. Danach spielte nur noch Gießen, 
das Spiel wurde sehr eng und die Emo-
tionen der SGW Kängurus fingen an, 
Achterbahn zu fahren. Somit brachten 
sie sich schnell aus dem Konzept, was 
der Gegner gerne annahm und sich bis 
zur Halbzeit eine 5-Punkte Führung er-
spielt hatte. Noch war nichts verloren, die 
SGW-Jungs wollten diesen Rückstand 
aufholen und wieder den Faden finden, 
jedoch lief es nach der Halbzeit ganz 
und gar nicht mehr rund. Somit gab die 
SGW das 3. Viertel deutlich mit 10:26 her. 
Nun fing Trainer Justin Mills schon an, 
das Spiel abzuhaken; alle Spieler im Ka-

der bekamen Spielzeit und konnten sich 
zeigen, während die Leistungsträger für 
das entscheidende Spiel gegen Kassel 
geschont wurden. Mit 41:62 musste die 
SGW die Niederlage hinnehmen und sich 
auf ihr zweites Spiel konzentrieren, denn 
da ging es um die Entscheidung welche 
der beiden Teams sich direkt qualifiziert.
Der andere Gegner Kassel war bislang 
sehr unbekannt, im 2. Spiel des Tur-
niers gegen Gießen konnte das Team 
aus Nordhessen aber beobachtet wer-
den. Daraus stellten die Weiterstädter 
fest, dass das eigene Team technisch die 
bessere Mannschaft ist, auch wenn das 
Ergebnis der Kasseler dem Ergebnis der 
Weiterstädter ähnelte. Dadurch mussten 
sich beide Teams auf einen harten Kampf 
einstellen. Der es dann auch wurde. Die 
SGW-Jungs knüpften leider an das Spiel 
gegen Gießen an, agierten in der Re-
boundarbeit zu lässig und dadurch fing 
sich das Team immer wieder Punkte des 
Gegners. So lief Weiterstadt fast über das 
ganze Spiel einem Rückstand hinterher. 
Die Mannschaft der Gastgeber stand 
mit dem Rücken zur Wand, alles schien 
gegen die SGW-Jungs zu laufen, die im 
2. Viertel den Rückstand nie längerfristig 
unter fünf Punkte reduzieren konnten. In 
der Halbzeit war die Ansprache des Trai-
ners sehr deutlich, der den Jungs klar 
machte, dass man ohne Rebounds das 
Spiel nicht gewinnen wird. Ausboxen 
war das große Stichwort in der Halb-
zeit. Nach der Pause kam aber ein kaum 
verändertes Bild, nur kurz konnte Wei-
terstadt den Anschluss finden, der riss 
aber sofort wieder ab. Die Zeit lief den 
Jungs vom Aulenberg so langsam davon. 
Im letzten Spielabschnitt kam durch die 

Einwechslung von Vincent Döhn ein fri-
scher Wind in das Weiterstädter Spiel, er 
spielte ganz befreit und schnappte sich 
einige wichtige Bälle in der Defense.  Nun 
mobilisierte das SGW-Team die letzten 
Kräfte und konnte am Ende das Spiel 
doch noch drehen. Mit dem 40:37 konn-
ten dann alle durchatmen: Mit Ach und 
Krach gerade so in die Oberliga gezittert.                                                                                                                        
Auch dem Trainer Justin Mills fiel ein rie-
siger Stein vom Herzen, als dieses Spiel 
vorbei war. Es war recht wenig Freude zu 
verspüren, stattdessen gab es nur die Er-
leichterung, die Qualifikation geschafft zu 
haben. Trotz des ganzen Dramas konnten 
aber alle Zuschauer stolz auf das Team 
sein, dass sie sich nicht aufgegeben ha-
ben und noch Moral gezeigt haben um 
das Spiel zu gewinnen. Der Kampfgeist 
war in diesem 2. Spiel klar zu erkennen – 
vor allem in den Schlussminuten.
Nun startet in der kommenden Woche 
die Oberliga-Vorbereitung. Es wird viel 
zu tun geben, aber die eigentliche Stär-
ke des Teams ist bekannt und alle sind 
sich sicher, dass Weiterstadt in der Sai-
son wieder ein Wörtchen mitreden kann.                          
Es spielten: Luca Bektas, Zeljko Bosko-
vic, Vincent Döhn, Henri Enzmann, Ben 
Kessler, Paul Remmert, Elijah Schneider, 
Noah Schneider, Vincent Schoch, Josha 
Thiele, Ivan Vujaklija.

Darmstädter Str. 11-13 • 64331 Weiterstadt 
Telefon 0 61 50 / 49 60•www.optik-26.de
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sollten SIe sich unbedingt vom Fachmann be-
raten lassen - nur so können Sie sicher sein, 
die Schwimmbrille mit Ihrer optimalen Seh-
schärfenkorrektur zu erhalten. Ohne langwie-
rige Sonderanfertigung zum attraktiven Preis, 
direkt zum Mitnehmen.
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Hessenkader siegt mit SGW Jungs 

Das Hessenteam mit den Coaches Justin Mills (links) und Michael Krause (rechts). Isaac 

Obanor trägt die Trikot-Nr. 9, Len Adam Schoormann steht in der hinteren Reihe zwi-

schen den Spielern mit den Trikot-Nrn. 8 und 4. (Foto: HBV)

Die beiden jungen Talente der SG Wei-
terstadt Isaac Obanor und Len Adam 
Schoormann konnten zwischen dem 
26. und 28. Juni beim Landesauswahl-
turnier in Berlin mit dem 2002er hes-
sischen Team einen hervorragenden  
1. Platz feiern. Schon auf der Hinfahrt war 
zu merken, wie alle Jungs untereinander 
harmonierten und sich sehr gut verstan-
den haben. Diese Freude strahlten alle 
Nominierten auch auf dem Spielfeld aus 
und genau das war ein großer Faktor für 
den Turniersieg.
Am Freitag spielten die hessischen Jungs 

gegen die 2. Auswahl aus Berlin und 
konnten mit 30 Punkten Abstand die erste 
Partie für sich entscheiden. Am Samstag 
warteten dann drei sehr harte Spiele auf 
das Team um Isaac und Len Adam. Zu-
erst konnte Hamburg geschlagen werden 
und danach mussten die Hessen ge-
gen den schwierigsten Gegner ran. Die  
1. Berliner Mannschaft wurde mindestens 
als gleichstarker Gegner eingeschätzt, 
schon vor dem Spiel war klar, dass es 
hier um den Turniersieg geht. Am Ende 
konnte Hessen einen knappen Erfolg in 
einem sehr intensiven Spiel feiern. 

Vor dem 3. Spiel merkten die Trainer bei 
den Jungs aber den langen Tag schon 
an, die Müdigkeit machte sich schon sehr 
bemerkbar. Und genau das wurde dann 
auch auf dem Spielfeld belegt, denn was 
zu Beginn nach einem souveränen Sieg 
aussah, entwickelte sich zu einem hoch-
spannenden Krimi mit Overtime. Sichtlich 
schwer taten sich die hessischen Nach-
wuchsspieler in allen Facetten, jedoch 
konnten die Hessen gerade noch den 
Weg auf die Siegerstraße finden. 
„Das zeugt irgendwo auch von Qualität, 
wenn man sich nochmal aus diesem 
Loch rausholen kann“, sagte Headcoach 
Michael Krause. Auch der Weiterstädter 
Cotrainer Justin Mills konnte nach die-
sem Krimi aufatmen und fügte hinzu: 
„Man muss auch mal ein schlechtes Spiel 
gewinnen, das haben die Jungs am Ende 
echt gut hinbekommen – auch wenn man 
lernen muss, die Konzentration über einen 
kompletten Tag hochzuhalten. Das hätte 
auch schief gehen können in der Over-
time.“                                                                                                                                       
Am nächsten Tag stand noch das letzte 
Spiel an. Gegen die polnische Auswahl 
hatte das hessische Team keine Pro-
bleme und konnte das Wochenende mit 
einem 93:11 Sieg krönen. Bei der Sieger-
ehrung bekam die Mannschaft den Pokal 
und dann machten sich die Hessen um 
die Weiterstädter Isaac Obanor und Len 
Adam Schoormann auf den Weg in die 
Heimat.

Saisoneröffnung 2015-16 
Mit einer Reihe an Turnieren und Son-
derevents möchte sich die Abteilung auf 
die neue Saison vorbereiten. In der Vor-
saison werden den SGW-Sportlern und 
den Basketballfans Weiterstadts mehrere 
Möglichkeiten angeboten, sich sportlich 
und gedanklich auf die neue Spielzeit ein-
zustellen. Dazu zählen selbstverständlich 
verschiedene Vorbereitungsspiele, aber 
ab Ende August geht es auch mit interes-
santen Turnieren in den eigenen Hallen 
los. Am letzten Augustwochenende (29. 
und 30.08.) findet das 3. Weiterstädter 
Damenturnier statt. Ob als Abschluss 
der Saisonvorbereitung, zum Testen neu-
er Kader und Spielerinnen oder nur zum 
Spaß: In einem ansprechenden Turnier 
sollen die Teilnehmer die Chance haben, 
sich vor dem Saisonbeginn nochmal 
ohne Druck an unterschiedlichen Geg-
nern zu messen. Es wird wieder mit zwei 
Teilnahmeklassen sowohl für Teams der 

Oberliga bis zur Regionalliga (Standard-
klasse) als auch Mannschaften der Regi-
onalliga bis hin zur DBBL (Leistungsklas-
se) eine hoffentlich angemessene Vielfalt 
an Spielpartnern geben. Mit garantierten 
fünf Spielen am Wochenende, Übernach-
tungsmöglichkeiten und der gewohnt 
professionellen Organisation wird allen 
ein spannendes, herausforderndes aber 
auch unterhaltsames Wochenende ange-
boten.                                                                                                                                                                                             
Nach dem Erfolg des vergangenen Jah-
res wird das Turnier für weibliche Jugend-
mannschaften zum festen Bestandteil 
unseres Basketballjahres. Aus diesem 
Grund wird am Wochenende 12. und 
13.09. wieder ein Season Opening Tur-
nier für weibliche u13 und u15 Teams in 
Weiterstadt organisiert. Hier wird eben-
falls die Möglichkeit angeboten, sich vor 
Saisonanfang in entspannter Atmosphä-
re auf die Anstrengungen der nächsten 

Monate vorzubereiten und eine der-
zeitige Bestandaufnahme zu machen.                                                                                  
Anlässlich des „Tags der offenen Tür“ 
bei der SGW veranstalten wir auch ein 
Freizeitler-Turnier. Das 1. Weiterstädter 
Freizeitlerturnier findet am 05.09.2015 ab 
14.00 Uhr statt. In diesem Turnier, in dem 
der Spaß an erster Stelle steht, können 
sich die Teilnehmer ohne Druck, dafür 
mit jeder Menge Freude, Frohsinn, Fröh-
lichkeit an unterschiedlichsten Gegnern 
messen. Für flüssige und feste Nahrung 
wird auf dem gesamten Gelände der 
SGW natürlich gesorgt.

Dein Verein

SGW
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Mädels auch im Sommer aktiv
Ende Juni trafen sich in Bad Homburg 
die E-1 und E2-Kader der hessischen Be-
zirke. Insgesamt neun SGW-Spielerinnen 
waren auch dabei.
Am Samstag trugen die Jahrgänge 2003 
und jünger beim E2-Kader nach dem 
Modus „jeder gegen jeden“ ein Turnier 
aus. Der Bezirkskader Darmstadt konn-
te sich dabei gegen Kassel/Grünberg 
und Marburg durchsetzen, verlor aber 
gegen Frankfurt und Hofheim. Mit 4:4 
Punkten belegte das Darmstädter Team 
mit den Trainern Gerrit Sittner und Say-
mon Engler den dritten Platz. Aus Wei-
terstadt waren mit dabei Sarah Schind-
ler, Hannah Janott, Katharina Meineker, 
Mina Brahimi und Nafsika Valiano. Enna 

Cornelius musste krankheitsbedingt be-
reits im Vorfeld des Turniers absagen.                                                                     
Sonntags trafen sich dann die talen-
tierten 2002er-Hessen-Mädchen in der 
Halle. Hier traten die Kader nicht zum 
Turnier an. In gemischten Gruppen wurde 
vormittags trainiert und am Nachmittag  
3 gegen 3- und 5 gegen 5-Spiele gespielt.  
So erhielten die anwesenden Trainer 
um Landestrainer Ebi Spissinger und 
Verbandstrainer Rolo Weidemann einen 
guten Eindruck von diesem Jahrgang. 
Die SGWlerinnen waren auch an diesem 
Tag mit Malin Beuck, Briana Mills, Elli 
und Nafsika Valiano gut vertreten. Nele 
Randzio, ebenfalls eingeladen, konnte 
wegen eines privaten Termins nicht teil-

nehmen. Für Elli und Malin lief der Tag 
so erfolgreich, dass sie gleich für das 
im Herbst anstehende Trainingscamp 
des Jahrgangs 2002 nominiert wurden.                                                                                                                                        
Für fünf SGW-Spielerinnen fing gleich 
zu Beginn der Sommerferien die Serie 
der HBV-Camps an. Am Freitag, den 24. 
Juli machten sich unmittelbar nach der 
Schule Elli und Nafsika Valiano, Enna und 
Sari Cornelius sowie Malin Beuck auf den 
Weg nach Alsfeld. Bis Montagnachmittag 
hatten die fünf die Gelegenheit unter An-
leitung von Landestrainer Ebi Spissinger 
und seinem Trainerteam, Rolf Weide-
mann, Frank Arnold, Natalie Deetjen, Nelli 
Dietrich, Gerrit Sittner und Saymon Eng-
ler zu trainieren.

Die Teilnehmer am Verneuil-Besuch; im Hintergrund das Pariser Wahrzeichen, die Ba-

silika Sacré Coeur (Foto: SGW)

Auch in diesem Jahr – wie abwechselnd 
seit 1993 – fand ein Jugendaustausch 

Weiterstädter in Verneuil 

mit unseren Freunden des Partnervereins 
VAC Basket, Club de Basket in unserer 

Partnerstadt Verneuil-sur-Seine statt. 
Traditionell findet der Austausch am 
Himmelfahrt-Wochenende statt, um die 
schulfreien Tage am Donnerstag und am 
darauffolgenden Brückentag so effizient 
wie möglich auszunutzen. Diesmal waren 
es die Weiterstädter, die turnusgemäß 
ihre Partner besuchen durften, und am 
Nachmittag des 13. Mai machten sich 
knapp 40 Weiterstädter Basketballer im 
Reisebus auf den Weg Richtung Paris.
Wie immer wurde die Gruppe sehr freund-
lich empfangen und durfte sich nicht nur 
über sportliche und gesellschaftliche 
Kontakte zu den Gastgebern freuen: Or-
ganisierte Ausflüge nach Paris und Ver-
sailles standen auch auf dem Plan, ehe 
die Weiterstädter sich am Sonntag wie-
der von ihren Gastgebern verabschieden 
mussten. Hinterlassen haben die Besu-
cher kleine Gastgeschenke für die gast-
gebenden Familien und – für die erwach-
senen Organisatoren in Verneuil – eine 
„interessante“ Auswahl an deutschen 
Biersorten. Die Mitglieder der Weiter-
städter Basketballabteilung freuen sich 
selbstverständlich auf die „Revanche“ im 
Jahre 2016!

Seit Anfang März stand die Sportge-
meinde Weiterstadt in intensiven Kontakt 
zur Firma Procter&Gamble anlässlich 
des Gesundheitstages der Firma für die 
Beschäftigten. Nachdem das Interes-
se beider Seiten bestätigt wurde und 
die Zusammenarbeit der Einrichtungen 
feststand, ging die Vorbereitung dieses 
Events los. Es wurde nun wochenlang 
recherchiert, dokumentiert, organisiert, 
ausprobiert und Infomaterial vorberei-

SGW beim Gesundheitstag bei Procter&Gamble
tet, um sich bei Procter&Gamble gut 
zu exponieren. Am Donnerstag, den  
02. Juli 2015, war es dann soweit. Mit 
dem vereinseigenen Bus und viel Materi-
al im Gepäck, wie beispielsweise Matten 
und Kleingeräte für unsere dort angebo-
tenen Gesundheitskurse, Info Wand und 
Infomaterial für Interessenten aus der Fir-
ma, sowie ein Körperfettmessgerät und 
ein Blutdruckmessgerät zur Überprüfung 
der Fitness, ging es für Dustin Gohlke, Ta-

her Mohseni und Marcus Pons um 09:00 
Uhr los zur Firma von Procter&Gamble 
in Weiterstadt. Dort angekommen wur-
den wir direkt herzlich von unserer zu-
ständigen Betreuerin und Organisatoren 
von P&G an diesem Tag empfangen. Die 
bekannten und besprochenen Kursräum-
lichkeiten und einem Teil vom Firmenge-
lände für Nordic Walking haben wir ge-
meinsam mit Frau Claudia Nauheim in 
Augenschein genommen. Nach dieser 
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Gespräch am Infostand, Dustin Gohlke und Claudia Nauheim

Informationsphase konnten wir mit dem 
Aufbau des Infostands in der firmenei-
genen Kantine beginnen. Um 10:15 star-
teten dann schon die ersten von uns an-

gebotenen Kurse. 
Marcus Pons und Taher Mohseni, ver-
antwortlich für die Organisation, leiteten 
die zahlreichen Rumpfstabil- und Nordic 

Walking-Kurse, welche wir für die Mit-
arbeiterInnen speziell konzipiert hatten. 
Hierbei konnte den Beschäftigten ein 
gesunder Ausgleich zum Arbeitsalltag 
geboten werden. Am Infostand, betreut 
von Dustin Gohlke, bekamen Interes-
senten ausführliche Informationen und 
Antworten zu den gestellten Fragen. Da-
rüber hinaus wurde einiges an Infomate-
rial ausgegeben, sowie Körperfett- und 
Blutdruckmessungen mit den Mitarbei-
terInnen durchgeführt. Gegen 17 Uhr, 
nachdem viel gelacht, geschwitzt und 
erzählt wurde, ging es an den Abbau 
und die Rückfahrt zur SG Weiterstadt.  
Wir wurden sehr nett in der Firma 
aufgenommen und betreut, sodass 
man sich auf ein Wiedersehen, be-
ziehungsweise auf eine weitere ge-
plante Zusammenarbeit sehr freut.  
In Zukunft planen wir gemeinsam mit 
der Firma Procter&Gamble, sowie ande-
ren Firmen, Kurse für die Mitarbeiter im 
Schichtdienst. 
 Dustin / Taher 

Wenn Sie sich für das Fitness-Studio 
inklusive gesundheitsbewusstem Ae-
robic-Programm und Sauna-Vergün-
stigung interessieren, vereinbaren Sie 
einen Termin mit uns. Wir sind täglich 
für Sie da. Bei diesem Termin handelt es 
sich um ein Probetraining, bei dem Sie 
mit uns zusammen einen Fragebogen 
zu Ihrem Gesundheitszustand ausfül-
len, einen Belastungstest am Fahrrader-
gometer (Puls und Blutdruck vor, wäh-
rend und nach Belastung) ausführen 
und anschließend einen persönlichen 
Trainingsplan erstellt bekommen. Na-
türlich können Sie jederzeit mit Fragen 
und Anregungen Ihren Trainingsplan 
mit uns besprechen und auch ändern. 
Unser unten aufgeführtes Aerobic Pro-
gramm kann für einen geringen Beitrag 
erworben werden (Monatskarte, Ab-
bucher, 10er Karte..). Diese Kurse wer-

Aktuelles Aerobicprogramm
den mit qualifizierten Übungsleitern der 
Sportgemeinde 1886 e.V. Weiterstadt 
durchgeführt. Je nach Kurs können Sie 
hier ein gesundheitsförderndes aktives 
Sportprogramm durchlaufen. Unsere 
Kurse reichen von gesundheitsorien-
tiertem Stretching bis hin zu ausdauer- 
und kraftorientierten Ganzkörperwor-
kouts. Die beiden Vomittagskurse am 
Montag, sowie Freitag können leider 
nur während der Schulzeit stattfinden!* 
Gerne können Sie eine Schnupperstun-
de vereinbaren und unser Angebot aus-
probieren!
Wir würden uns freuen Sie bei unseren 
kommenden Aerobic-Angeboten begrü-
ßen zu dürfen.
Rufen Sie uns an! Lassen Sie sich be-
raten! Das Fitnessstudio der SGW  
Tel. 06150/961016) kann Sie fachgerecht 
und kompetent berate. Testen Sie uns!

Aktuelles Aerobic-Pro-

gramm
Montag*  10.30 – 11.00 Uhr 
 Stretching und Workout   
 A-F Außer Ferien
Montag  18.00 – 19.00 Uhr  
 Combi-Nation-Step M-F
Montag  19.00 – 20.00 Uhr 
 Total Body Workout A-F
Dienstag  18.00 – 19.00 Uhr 
 Box´n´fun A-F
Dienstag  19.00 – 20.00 Uhr 
 Step light A 
Donnerstag  19.40 – 21.00 Uhr  
 Salsaerobic und BBP A-M 
Freitag*  10.15 – 10.45 Uhr 
 Stretching A-M  Außer Ferien
Freitag  17.30 – 19.00 Uhr 
 ¾ Aerobic BBP M 
 Taher

Die Sportgemeinde Weiterstadt bietet 
seit rund 3 Jahren Rehasportgruppen für 
Skelett und Bewegungsapparat an. Viele 
stellten sich daraufhin die Frage, Was ist 
„Reha-Sport“? Rehabilitation bedeutet 
Wiederherstellung.
Dies ist ein wichtiger Baustein zur Ge-
sundheitserhaltung und Gesundheitsför-
derung im Bewegungsalltag eines jeden 
Menschen.

Rehasport-Gruppe der SG Weiterstadt wird erweitert
Im Sport bedeutet Reha die Wiederher-
stellung körperlicher Leistungsfähigkeit 
nach einer Krankheit oder Verletzung. 
Zum Reha-Sport zählen bewegungsthe-
rapeutische Übungen. Diese dienen der 
Stärkung von Ausdauer, Koordination, 
Gewandtheit, Motorik, Flexibilität und 
Kraft.
Ab Oktober bietet die SG Weiterstadt 
eine erweiterte Rehasporteinheit im Be-

reich Bewegungs- und Stützapparat don-
nerstagvormittags an. Diese Sporteinheit 
ist auch für die Nichtmitglieder offen und 
soll die Folgen von bestimmten Krank-
heitsbildern durch den Sport reduzieren. 
Neben den gesundheitlichen Aspekten 
für Jung und Alt, eignet sich eine solche 
Rehagruppe ebenso gut für den sport-
lichen Neu-/Wiedereinstieg von Senioren. 
Zudem trägt Sport zur Sozialisation der 
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unterschiedlichen Gesellschaftsgruppen, 
sowie der Integration und Inklusion der 
Gruppen bei. Die Sportgruppe entwickelt 
eigene Wertnormen, welche sich von den 
alltäglichen Werten unterscheiden. Die 
Gesundheit und soziale Integration wird 
bei dieser Sportgruppe einen sehr hohen 
Stellenwert einnehmen. Es ist sehr wich-
tig sich in der Gruppe wohl zu fühlen, um 
seine sportlichen und gesundheitlichen 
Ziele realisieren zu können. Der Reha-
bilitationssport ist hierbei eine wichtige 
Maßnahme nach §44 Abs.1 Nr.3 und 4 

des Neunten Sozialgesetzbuch. Die Ko-
sten können primär von der Krankenkas-
se übernommen und Übungseinheiten 
(meist 50) werden über einen begrenzten 
Zeitraum bewilligt. Bei Fragen zum Kurs-
inhalt können Sie den Leiter des Fitness-
centers Herr Taher Mohseni donners-
tags von 11:00 bis 13:00 bzw. montags 
von 17:00 bis 18:00 Uhr erreichen (Tel.: 
06150/961016). Natürlich können Sie 
auch Teilnahmegutscheine als Geschenk 
bei uns erhalten. 
 Taher

Neue Fitness-, Präventions- und Rehakurstermine 

der SG Weiterstadt im Fitnesscenter ab September 2015
Tag der Offenen Tür 05.09.2015: Am Tag 
der Offenen Tür bieten wir einige Kurse 
wie Progressive Muskelrelaxation, Zu-
mba/Pilates/Aerobic zum Mitmachen 
an. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
An diesem Samstag werden wir gegen 
11:30 Uhr einen Schnupperkurs zur Pro-
gressiven Muskelrelaxation durchführen. 
Jeder der Lust hat, ist herzlich eingela-
den an diesem Termin mitzuwirken. Für 
den Kurs sind keinerlei Vorkenntnisse er-
forderlich. Sie brauchen an diesem Tag 
lediglich lockere Kleidung mitzubringen. 
Eine Kursanmeldung ist nicht erforder-
lich. Neue Wasser-Kursangebote erst 
wieder ab September 2015 bis Beginn 
der Renovierungsarbeiten im Hallen-
bad (Hallenbadschließung vermutlich 
November 2015):Die SG Weiterstadt 
bietet derzeit ein breites Spektrum an 
Wasserkursen im Weiterstädter Hallen-
bad an. Dieses reicht von Aquajogging 
über Aqua-Fit bis hin zu Kleinkinder- und 
Säuglingsschwimmen. 
Bezuschussung der Gesundheitskurse 
und Präventionskurse:
Die gesetzlich versicherten Mitglieder 
der Krankenkassen haben bereits von 
der Beitragserhöhung der Kranken-
kassen erfahren. Der, trotz einer Bei-
tragserhöhung, eingeführte Sparkurs 
der Krankenkassen verursacht auch 
im Bereich des Präventionskurses ei-
nige Änderungen. Die Bezuschussung 
von Primärpräventionskursen durch die 
Kassen haben sich dahingehend geän-
dert, dass zertifizierte Kurse, welche die 
Sportgemeinde Weiterstadt bereits seit 
Jahren anbietet, weiterhin von vielen 
Kassen bezuschusst werden, wohinge-
gen die Zusammenfassung der Präven-
tionskursbereiche im Grunde zu einer 
Zuschussreduzierung für die Mitglieder 
führen wird.
Dies macht es für uns noch schwieriger, 

den Überblick zu behalten. Somit bitten 
wir alle Kursteilnehmer, vor Kursantritt 
die jeweilige Bezuschussung mit ihren 
Krankenkassen zu klären, da wir nicht 
mit allen gesetzlichen Krankenkassen in 
Verhandlung treten können.
„GESUNDHEIT IST NICHT ALLES, 
ABER OHNE GESUNDHEIT IST ALLES 
NICHTS.“
Dieser Gedanke sollte für die Teilnahme 
an einem Präventionskurs - auch ohne 
Kassenzuschuss - für jeden gesund-
heitsbewussten Sportler eine Selbstver-
ständlichkeit sein. Mit vielen Kranken-
kassen (u.a. VDAK, IKK, AOK, DAK, Er-
satzkassen etc.) speziell der BKK Merck 
sind wir bereits ins Gespräch getreten. 
Hier ist auch ein Zuschuss für weitere 
Kurse im Fitnessstudio im Rahmen des 
fit@Merck-Programms möglich. Eine der 
Grundvoraussetzungen für die Subventi-
on eines Kurses, ist die außerordentlich 
hohe Qualifikation des Trainers. Diese 
Hürde hat die Fitnessstudioleitung be-
reits genommen.
Nun obliegt es den Kursteilnehmern, sich 
bei ihrer Krankenkasse zu erkundigen, 
ob sie zu dem Personenkreis zählen, der 
einen Zuschuss beantragen und erhal-
ten kann. Kurse, welche mit   „*“  oder  
„²“  gekennzeichnet sind, wurden vom 
Landessportbund und der Ärztekammer 
ausgezeichnet. Diese Kurse werden teil-
weise von einigen Krankenkassen be-
zuschusst und haben ein einheitliches 
Training zum Programm. Zudem verfü-
gen wir über ein ausgezeichnetes Reha 
Angebot. Dieses können Sie nach Rück-
sprache mit Ihrem Arzt und Krankenkas-
se bei uns durchgeführt werden. Nach 
einem Vorgespräch können Sie von uns 
in eine Reha Gruppe eingeteilt werden. 
Die Kosten für Reha Sport werden nor-
malerweise von der Krankenkasse über-
nommen. Falls Sie sich für zusätzliche 

Kurse entscheiden müssen Sie die ent-
standenen Zusatzkosten übernehmen.
Abhängig von der jeweiligen Kranken-
kasse werden zwischen 50% - 80% der 
jährlichen Kursgebühr(en) erstattet.
Voraussetzung der Bezuschussung ist 
neben der bereits erwähnten hohen Trai-
nerqualifikation, auch das spezielle Kon-
zept der Kurse.
Bei diesem Konzept werden verschie-
dene Schwerpunkte gesetzt, insbeson-
dere bei der Schulung des Herz-Kreis-
lauf-Systems und der Rückenschule.
Die genauen Kurstermine und weitere 
Einzelheiten dieser Kurse stehen im In-
ternet bzw. werden bei der Anmeldung 
bekannt gegeben. Weitere Informatio-
nen waren bis zum Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt. Sobald wir neue 
Informationen haben, werden wir Ihnen 
diese natürlich sofort mitteilen. Anmel-
dungen für alle oben aufgeführten Kurse 
erfolgen grundsätzlich über unsere Inter-
netseite (www.sg-weiterstadt.de) Nach 
den Kursen können Sie problemlos bei 
den bestehenden Sportgruppen der SG 
Weiterstadt weitertrainieren.

*Rückenschul-Programm
Ein Thema bei dem heutzutage fast jeder, 
und in den letzten Jahren zunehmend 
mehr Menschen mitreden können, sind 
Beschwerden und Schmerzen im Hals-, 
Brust-; und Lendenwirbelsäulenbereich. 
Diese Probleme haben bekanntermaßen 
u. a. ihre Ursachen darin, dass der An-
teil der sitzenden Tätigkeiten zunimmt, 
dadurch die stabilisierende Stützfähigkeit 
der Rumpfmuskeln durch Degeneration 
verloren geht. Eine weitere Ursache liegt 
wohl im falschen Umgang mit dem Kör-
per. d. h. sich rückengerecht zu verhal-
ten und damit vorausschauend mögliche 
Überlastungspunkte für den Rücken zu 
vermeiden und damit präventiv Rücken-
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Kurs Zielgruppe Tag Zeit Raum SGW Sonstige Beginn Dauer ÜL
Pump it Erwachsene Di 18:00 Frankfurt 65,00 € 95,00 € 08.09.2015 12x 60 Min. Marcus
Pump it Erwachsene Do 10:00 Frankfurt 65,00 € 95,00 € 10.09.2015 12x 60 Min. Marcus
Kickboxen Jugendliche ab 15/ Erw. Mo 17:30 Adam Danz Halle 60,00 € 80,00 € 07.09.2015 12x 90 Min. Oliver
Progressive Muskelentspannung Erwachsene Mo 19:00 Adam Danz Halle 60,00 € 75,00 € 28.09.2015   8x 60 Min Vanessa / Taher
Aqua Jogging*² Erwachsene Mo 19:00 Hallenbad 80,00 € 95,00 € 07.09.2015 10x 50 Min Frank Roelofs / Taher
Aqua Jogging*² Erwachsene Mo 19:55 Hallenbad 80,00 € 95,00 € 07.09.2015 10x 50 Min Frank Roelofs / Taher
Aqua-Fit² Erwachsene Di 18:00 Hallenbad 160,00 € 230,00 € 13.01.2015 Jahr 45 Min. Daniela Hirsch-Bluhm 
Aqua-Fit² Erwachsene Di 19:00 Hallenbad 160,00 € 230,00 € 13.01.2015 Jahr 45 Min. Daniela Hirsch-Bluhm 
Neue Rückenschule/Rückenaktiv*²³ Erwachsene Di 20:00 Hamburg 80,00 € 100,00 € 22.09.2015 10x 60 Min Taher Mohseni 
Cross Zirkel Jugend 12- 15 Mo 16:00 Fitnesscenter 55,00 € 85,00 € 07.09.2015 12x 55 Min Oliver
Power Zirkel 4 Erwachsene Do 18:30 Fitnesscenter 65,00 € 95,00 € 22.09.2015 12x 55 Min Oliver
Gesundheits Zirkel 4 Senioren50Plus Fr 10:30 Fitnesscenter 65,00 € 95,00 € 11.09.2015 12X 55 Min Marcus
Yoga Geübte/Mittelstufe Erwachsene Mi 20:10 Wiesbaden 95,00 € 130,00 € 09.09.2015 12x 85 Min. Gerd Schmid
Yoga Fortgeschrittene Erwachsene Mi 18:40 Wiesbaden 95,00 € 130,00 € 09.09.2015 12x 85 Min. Gerd Schmid
Yoga Anfänger Erwachsene Do 18:30 Wiesbaden 95,00 € 130,00 € 10.09.2015 12x 85 Min. Gerd Schmid
Pilates, Anfänger/Geübte Erwachsene Mo 10:00 Wiesbaden 75,00 € 100,00 € 07.09.2015 10x 75 Min. Uli Weeks
Pilates, Anfänger/Geübte Erwachsene Do 18:15 ADH 75,00 € 100,00 € 10.09.2015 12x 60 Min. Cicilia Amann
Zumba®Fitness Erwachsene Mo 20:10 Hamburg 75,00 € 95,00 € 07.09.2015 12x 55 Min. Viola
Zumba®Gold Anfänger/Einsteiger Mo 09:30 Frankfurt 35,00 € 50,00 € 07.09.2015   6x 55 Min. Cecilia Amann
ZumbaKids® Jugendliche 6-12 Do 15:00 Frankfurt 55,00 € 85,00 € 10.09.2015 12x 55 Min. Andrea Montag
Psychomotorik für Kinder² Kinder 4-9 Jahre Mi 14:30 DHS-Halle 30,00 € 40,00 € 09.09.2015   6x 60 Min. Catherin Luh 
Säuglingsschwimmen Säuglinge 3-9 Mon. Di 16:00 Hallenbad 50,00 € 65,00 € 15.09.2015 10x 30 Min. Dörte Volz
Säuglingsschwimmen Babys 9-17 Mon. Di 16:30 Hallenbad 50,00 € 65,00 € 15.09.2015 10x 30 Min. Dörte Volz
Säuglingsschwimmen Babys 17-25 Mon. Di 17:00 Hallenbad 50,00 € 65,00 € 15.09.2015 10x 30 Min. Dörte Volz
Säuglingsschwimmen Babys 25 Mon. Und älter Di 17:30 Hallenbad 50,00 € 65,00 € 15.09.2015 10x 30 Min. Dörte Volz
Säuglingsschwimmen Säuglinge 3-9 Mon. Do 09:30 Hallenbad 50,00 € 65,00 € 10.09.2015 10x 45 Min. Dörte Volz
Säuglingsschwimmen Säuglinge 9 -17 Mon. Do 10:15 Hallenbad 50,00 € 65,00 € 10.09.2015 10x 45 Min. Dörte Volz
Kreativer Tanz Kinder 3-6 Jahre Di 15:00 Frankfurt 25,00 € 35,00 € 08.09.2015   6x 55 Min. Catherin Luh
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ganzheitliche Ansatz.  Kraftübungen, 
Stretching, Koordinationstraining und 
Atemtechnik werden zu einem Mix kom-
biniert, der das Körpergefühl spürbar 
verändert. Ausgehend von  der Körper-
mitte, bringen langsam und konzentriert 
ausgeführte Übungen den Körper wieder 
ins Lot. Ganz wie Joseph Pilates einst 
sagte:“ Denken und bewegen gehören 
zusammen!“

Psychomotorik für Kinder

Für Kinder im Alter zwischen 4 und 8 Jah-
ren bietet die Sportgemeinde Weiterstadt 
Übungsstunden an, in denen ihre Psy-
chomotorik gefördert wird.
Spiel, Spaß und abenteuerliche Unter-
nehmungen fördern unter dem Motto 
„Phantasie kennt keine Grenzen“ die 
Psychomotorik der Kinder. Hierbei wird 
in der Kombination von körperlicher und 
geistiger Aktivität die Entwicklung der 
Kinder äußerst positiv beeinflusst. Un-
ter anderem wird das Konzentrations-
vermögen gefördert. Dies schafft einen 
Ausgleich bei eventuellem Bewegungs-
mangel und fördert sowohl die Grob- als 
auch die Feinmotorik der Kinder in er-
heblichem Ausmaß. Das Schönste aber 
ist, dass man all dies den Kindern mit 
der Zeit anmerkt – sie werden ausgegli-
chener, fröhlicher und lebendiger.

Rehasportgruppe
Die Sportgemeinde Weiterstadt bietet 
seit rund 2 Jahren Rehasportgruppen an. 
Viele stellten sich daraufhin die Frage, 
Was ist „Reha-Sport“?
Rehabilitation bedeutet Wiederherstel-
lung
Dies ist ein wichtiger Baustein zur Ge-
sundheitserhaltung und Gesundheitsför-
derung im Bewegungsalltag eines jeden 
Menschen.
Im Sport bedeutet Reha die Wiederher-
stellung körperlicher Leistungsfähigkeit 
nach einer Krankheit oder Verletzung. 
Zum Reha-Sport zählen bewegungsthe-
rapeutische Übungen. Diese dienen der 
Stärkung von Ausdauer, Koordination, 
Gewandtheit, Motorik, Flexibilität und 
Kraft.

Ziel eines solchen Kurses Ihren Körper 
wieder in Balance zu bringen. Sie sollen 
sich wohlfühlen und ihren Alltag ohne Be-
wegungseinschränkungen und Schmer-
zen führen können.
Die Übungsstunden sind nach den Richt-
linien von DBS/HBRS bereits zertifiziert 
und anerkannt. Nach § 43 Absatz 1 SGB V 
ist der Besuch der Übungsstunde diens-
tags abends mit einem ärztlichen Attest 
für den Teilnehmer kostenlos. Für weitere 
Fragen zur Anmeldung stehen wir Ihnen 
gerne jederzeit zur Verfügung. Bei Fragen 
zum Kursinhalt können Sie den Leiter des 
Fitnesscenters Herr Taher Mohseni don-
nerstags von 11:00 bis 13:00 bzw. Mon-
tags von 17:00 bis 18:00 Uhr erreichen 
(Tel.: 06150/961016). Natürlich können 
Sie auch Teilnahmegutscheine als Ge-
schenk bei uns erhalten. 

Kreativer Tanz
Die Sportgemeinde Weiterstadt bietet 
eine „freie und kreative Tanz- und Be-
wegungsgruppe“ unter der Leitung von 
Catherin Luh an. Das Programm ist für 
Kinder im Vorschulalter und soll Tanz, Be-
wegung und Rhythmus auf spielerischem 
Weg vermitteln. Des Weiteren runden 
Entspannungsphasen nach der tänze-
rischen Bewegung die Stunden ab.

ZUMBA Fitness/ ZUMBA 

Gold / ZUMBA Kids
Zumba ist ein Workout basierend auf dem 
Prinzip “FUN AND EASY TO DO”.
Es ist einfach, man muss nicht tanzen 
können oder eine besondere Begabung 
haben, jeder kann mitmachen, sowohl 
Mann als auch Frau, und es macht ein-
fach Spaß!
Zumba Fitness wird als eine Art Aerobic 
bezeichnet, die gepaart mit heißen Lati-
no-Rhythmen ein super Workout für den 
ganzen Körper sicherstellt. Es hilft ihnen, 
ihre Kondition zu verbessern und bringt 
den ganzen Körper in Schwung. Alles 
arbeitet: die Beine sind ständig in Bewe-
gung durch die einfachen Basisschritte, 
die Arme kommen aus eigenem Antrieb 
hinzu und auch die Körpermitte kommt in 
Bewegung! 
Bei all dem Spaß also immer noch ein 
Workout!
Zumba Gold basiert auf dem gleichen 
Konzept wie Zumba Fitness. Durch eine 
Mischung aus Aerobic und heißen Latino-
Rhythmen wird ein super Workout für den 
ganzen Körper sichergestellt. Gerade für 
Neueinsteiger und Senioren ist Zumba 
Gold der perfekte Weg sich fit zu halten.
Zumba Kids ist ein neuer Kurs in dem das 
beliebte Zumba-Training altersgerecht für 
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren ange-
boten wird.

Probiere es aus und lass dich verzau-
bern…

Progressive Muskelent-

spannung
Die Progressive Muskelrelaxation (PMR 
angelehnt an Jacobson) ist eine leicht 
erlernbare Entspannungsmethode, um 
Stressbelastungen vorzubeugen und 
entgegenzuwirken. Durch den Wech-
sel von Anspannung und Entspannung 
einzelner Muskelgruppen in bestimmter 
Reihenfolge werden die Muskelsinne 
und die Körperwahrnehmung trainiert. 
Verspannungen können schneller er-
kannt und gelöst werden und ein Zu-
stand tiefer und wohltuender Entspan-
nung kann in kurzer Zeit erreicht werden 
Weitere Ziele und positive Wirkung von 
Progressiver Muskelrelaxation:
Gesundheitsprophylaxe / Prävention 
Stressbewältigung
Stärkung des Immunsystems 
Aktivierung der Selbstheilungskräfte
Bluthochdruck
Angst / Nervosität
Burn-Out
In einem 8-wöchentlichen Kurs à 60 
Minuten erlernen Sie Schritt für Schritt 
die Entspannungsmethode, um diese 
danach selbstständig in Ihren Alltag in-
tegrieren zu können. Hintergrundinfor-
mationen über die Wirkung von Stress 
und Entspannung  auf Körper, Geist 
und Seele werden ebenfalls vermittelt.   
Der Kurs ist für jede Al-
tersgruppe geeignet.   
Bitte mitbringen: Dicke Socken oder 
Hausschuhe, bei Bedarf eigenes Getränk 
und eine Wolldecke.

Pump it!
Was ist eigentlich Pump it? 
Pump it ist ein Ganzkörper-Workout mit 
der Langhantelstange, welches Kraft und 
Ausdauer kombiniert. Bei einfachen ath-
letischen Bewegungsabläufen zum Beat 
der Musik haben alle gemeinsam Spaß: 
„Alte Hasen“ wie fitte „Frischlinge“, 
Frauen wie Männer. Die Gewichte der 
Langhantel werden entsprechend dem 
Trainingszustand und der persönlichen 
Zielstellung gewählt. Im Vordergrund 
steht das Training der Kraftausdauer, Die 
Muskeln des ganzen Körpers werden de-
finiert und gestrafft. Dabei werden neben-
bei jede Menge Kalorien verbrannt.

Zirkeltraining im Fitness-

studio
Ab September bieten wir in unserem 
Fitnessstudio diverse Kurse auf der Trai-
ningsfläche an. Diese werden als Zirkel-
training mit verschiedenen Schwerpunk-
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ten und für verschiedene Altersgruppen 
angeboten. Für Teenager bis Senioren 
wird für jeden etwas geboten. Das Zirkel-
training wird individuell abgestimmt und 
sorgt für ein ideales Ganzkörperworkout 
mit Schwerpunkt Kraft, Kondition und 
Koordination. 
Fitnessstudiomitglieder zahlen einen re-
duzierten Beitrag bei der Kursteilnahme!

Kickboxkurs

Der Kurs ist für Erwachsene und Jugend-
liche ab 15 Jahren. Die Sportgemein-
de Weiterstadt veranstaltet ihren neuen 
Selbstverteidigungs-/Kickboxkurs, je-
weils samstags.
Hier werden Ihnen alle Grundlagen des 
Kickboxsports beigebracht. Nicht nur die 
verschiedenen Box- und Tritttechniken 

werden Sie erlernen, auch Koordination 
und Kondition werden gezielt geschult. 
Es handelt sich hierbei um Leichtkontakt 
Kickboxen, das heißt die Teilnehmer tra-
gen vorsorglich einen Kopfschutz, einen 
Schienbein/Fußschutz und einen Mund-
schutz. Ziel ist es nicht die Gegner K.O. 
zuschlagen, sondern, gezielt Angriff und 
Abwehrtechniken zu erlerne ohne einan-
der zu verletzten.
Beim Kickboxen soll der Respekt vorei-
nander vermittelt werden. Die Teilnehmer 
sollen ihre eigenen Grenzen erforschen. 
Kickboxen bietet ein ideales Ganzkörper-
training. Der Kurs richtet sich besonders 
an Neu-und Wiedereinsteiger.
Den Kurs leiten wird der erfahrene Kick-
boxtrainer Oliver Hahl. Er ist WAKO Kick-
box Trainer mit A-Lizenz. Außerdem ist er 
als Landestrainer von Hessen tätig und 
ist zusätzlich noch Budo Pädagoge
Für das Training sollten Sie lockere 
Trainingskleidung mitbringen. Auch ein 
Mundschutz und eine Bandage sind er-
forderlich, falls Sie keine Gelegenheit 
haben sollten diese zu erwerben, können 
Sie dies über uns tun für 15 €.

Bitte gehen Sie bei der Anmeldung 
zum Kurs folgendermaßen vor:
1. Unter www.sg-weiterstadt auf Online-
anmeldung klicken. Falls Sie noch nicht 
registriert sind, registrieren Sie sich bitte.
2. Nach der Registrierung melden Sie 
sich bitte mit Ihrer Email und dem Pass-
wort an.
3. Danach zum Menüpunkt Kursbu-
chungen und den Kurs auswählen. (Falls 
Sie einen Kurs für Ihr Kind wählen wollen, 
müssen Sie zum Menüpunkt Kinder an-
melden und verwalten)
4. Auf Anmelden klicken. Dann den Kurs 
unter Annahme der allgemeinen Kursbe-
dingungen bestätigen.
5. Falls freie Plätze verfügbar sind, be-
kommen Sie eine Bestätigung und eine 
Buchungsnummer. Falls der Kurs belegt 
ist, werden Sie auf die Warteliste gesetzt. 
Sollten Plätze frei werden, werden Sie in-

formiert.
6. Kursgebühr nach Bestätigung entrich-
ten.
7. Nun sind Sie endgültig angemeldet. 
Nur bei Änderungen bekommen Sie eine 
kurze Nachricht von uns.
Falls Sie keinen Internetzugang haben 
können Sie sich an die Geschäftsstelle 
der SG Weiterstadt unter 06150-961010 
oder an das Fitnesscenter 06150-961016 
wenden. Hier können Ihre Daten aufge-
nommen werden. 
Bei speziellen Kursfragen und Problemen 
bei der Onlineanmeldung wenden Sie 
sich bitte an das Fitnesscenter der SG 
Weiterstadt:
Taher Mohseni
Am Aulenberg 2-10
64331 Weiterstadt
Fitness@sg-weiterstadt.de
06150-961016 (donnerstags von 11:00-
12:30 Uhr bzw. montags von 18:00 bis 
19:00 Uhr)
Weitere und aktuelle Informationen erhal-
ten Sie unter dem Punkt „Kurse“ auf un-
serer Homepage: www.sg-weiterstadt.de.  
Für die Registrierung benötigen Sie un-
bedingt eine gültige Email. Das Passwort 
wird dann an diese Adresse gesendet.
Bankverbindung für Fitnesskurse der 
Sportgemeinde Weiterstadt  
Sparkasse Darmstadt
IBAN: DE6550850150 0026006228
Begünstigter: SGW Fitnesskurse 
Wir bitten Sie, als Verwendungszweck 
Ihren Namen, Kurs, Tag und Uhrzeit und 
Buchungsnummer (diese erhalten Sie bei 
der Onlineanmeldung) anzugeben.
Für weitere Fragen zur Anmeldung ste-
hen wir Ihnen gerne jeder Zeit zur Verfü-
gung. Bei Fragen zum Kursinhalt können 
Sie den Leiter des Fitnesscenters Herr 
Taher Mohseni donnerstags von 11:00 
bis 12:30 bzw. montags von 18:00 bis 
19:00 Uhr erreichen (Tel.: 06150/961016). 
Natürlich können Sie auch Teilnahmegut-
scheine als Geschenk bei uns erhalten. 
 Dustin / Taher
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Am 05. September veranstaltet die SG 
Weiterstadt einen Tag der offenen Tür mit 
einem großen Straßenfest und der Neu-
eröffnung des Bistros und des Fitness-
centers. 
Das Fitnesscenter bekommt 30 neue, 
hochwertige Fitnessgeräte. Diese ermög-
lichen ein sehr effektives Training und die 
Umsetzung neuer Trainingskonzepte. Ne-
ben pulsgesteuerten Trainingsprogram-
men zur Verbesserung der Ausdauer und 
Fettverbrennung an den neuen Cardioge-
räten, gibt es auch ganz neu gerätege-
stütztes Zirkeltraining im Fitnesscenter. 
Neben den normalen Trainingsprogram-
men wird hier in Kursform Zirkeltraining in 

Tag der offenen Tür 05. September 2015

einer Mischung aus Kraft- Koordinations- 
und funktionellen Übungen angeboten. 
Diese Zirkel-Kurse werden gezielt für ver-
schiedene Leistungsbereiche angeboten. 
Folgende Zirkel bietet das Fitnesscenter 
an:
Gesundheits-Zirkel für Einsteiger und 
Senioren
Cross-Zirkel speziell für Jugendliche 
zwischen 12 und 15 Jahren 
Power-Zirkel für fortgeschrittene 
Sportlerinnen und Sportler 
Auf Absprache bietet das Fitnesscenter 
auch spezielle Power-Zirkel Kurse für 
Leistungssport-Gruppen an.
Erweiterte Öffnungszeiten steigern die 

Attraktivität des Fitnesscenters weiter.
Das Sportangebot wird durch neue Kur-
se abgerundet. Ganz neu im Programm 
haben wir 
Pump it. Dabei handelt es sich um ein 
hocheffektives Kraft-Ausdauer-Trai-
ning mit Langhanteln, bei dem man 
sich auspowern kann. Bei fetziger Mu-
sik purzeln die Kalorien, die Muskeln 
werden gekräftigt und gestrafft und 
die Ausdauer wird verbessert.
Zumba Kids ist ein neuer Kurs, in dem 
das beliebte Zumba-Training alters-
gerecht  für Kinder zwischen 6 und 12 
Jahren angeboten wird. 
Viel Spaß beim Training

Neuer Kurs startet ab 07.09.15 um 
17 Uhr im Psychomotorik Raum der 
Adam-Danz-Halle
Am Samstag, den 12. September startet 
bei der SGW der neue Schnupperkurs 
„Kickboxen für Neu- und Wiedereinstei-
ger ab 15 Jahren“. Den Kurs leitet der er-
fahrenen Kickboxtrainer Oliver Hahl, der 
unter anderem, WAKO Kickboxtrainer mit 
A-Lizenz, Landestrainer von Hessen und 
Budo Pädagoge ist. Der Schnupperkurs 
umfasst 12 Einheiten je ca. 90 Minuten 
und startet am Montag, den 07.09.2015 
um 19 Uhr in der Adam-Danz-Halle in 
Weiterstadt.
In diesem Kurs werden den engagierten 
Teilnehmern die Grundlagen des Kickb-
oxsports vermittelt. Neben Schlag- und 
Tritttechniken ist das Training auf eine 
korrekte Abwehrarbeit, sowie auf die Ver-
besserung der Koordination und Kondi-
tion ausgerichtet. Kickboxen bietet ein 
Workout für den ganzen Körper, bei dem 
sich der Sportler ideal auspowern und 

Kickboxkurs nach den Sommerferien

abreagieren kann.
Alle Teilnehmer äußerten sich nach dem 
ersten „Schnupperkurs“ Einheiten sehr 
positiv. 
Seit mehr als einem Jahr sammeln wir 
bereits Erfahrung in diesem Bereich. 
Der Kurs eignet sich für Frauen und 
Männer gleichermaßen. Die Sportaus-
rüstung ist genial einfach, es wird lo-
ckere Trainingskleidung benötigt. Ein 
besonderes Schuhwerk ist nicht nötig. 
Aus Sicherheitsgründen gehören Mund-
schutz und Bandagen zur Ausrüstung, 
hierbei können wir Sie gerne beraten.
Für weitere Fragen zur Anmeldung ste-
hen wir Ihnen gerne jeder Zeit zur Verfü-
gung. Bei Fragen zum Kursinhalt können 
Sie den Leiter des Fitnesscenters Herr 
Taher Mohseni donnerstags von 11:00 
bis 12:30 bzw. montags von 18:00 bis 
19:00 Uhr erreichen (Tel.: 06150/961016). 
Natürlich können Sie auch Teilnahmegut-
scheine als Geschenk bei uns erhalten.
 Dustin/Taher






FITNESSSTUDIO



40

LUFTHANSA
Agent

Darmstädter Straße 29 · 64331 Weiterstadt
Telefon (0 61 50) 10 92-0 · Telefax (0 61 50) 10 92-10  

REISEBÜRO
��  






Darmstädter Str. 34
64331 Weiterstadt
Tel. 0 61 50 - 10 91 0

Wir sind gerne für Sie da:
Montag - Freitag von 8.00 - 18.30 Uhr
Samstag von 8.00 - 13.00 Uhr

ENGEL APOTHEKE

www.engel-apotheke.de  weiterstadt@engel-apotheke.de

Da geht´s mir gleich viel besser.






STARKE ARGUMENTE FÜR 

WICHTIGE VORHABEN.

TRAUMIMMOBILIE 

BEIM TESTSIEGER 

FINANZIEREN.
„Hammering Man“ 
vor dem Messeturm 
in Frankfurt

Darmstädter Straße 64 - 66, 64331 Weiterstadt
Telefon: 06150 1002-0

Hamm GmbH  
Feldstraße 10, 64347 Griesheim, (0 61 55) 83 90-0 

www.hamm-hamm.de

Catering
- kulinarisch
- vielseitig
- zuverlässig

Top-Schutz

Vor-Ort-Service

Regulierungsvollmacht

Ihr Partner in allen Versicherungsfragen

 

Schutz unter den Flügeln des Löwen

 

Hahlgartenstraße 27, 64331 Weiterstadt

Telefon 06150 - 130 20, Fax 06150 - 1302 11

www.agentur-klink.de

Versicherungs-Agentur 

Peter & Steffen Klink

Hobby, Freizeit, Spass & Sport

Wir halten Ihnen dafür den Rücken frei - 

mit maßgeschneiderten Angeboten rund um 

Versicherungen und Finanzdienstleistungen.

Wir sind für Sie da. Rufen Sie uns an.


